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Bismarck deutsch -rusi. RückVersicherungsvertrag
Berlin , 12. Sept . (Priv .-Tel .) Der Inhalt des deutsch -

!8«7
e « RückVersicherungsvertrages vom 18. Juli

. war der Welt bisher nur aus einer Mitteilung der „Ha m -

jt ij
1 ®Le 1 Nachrichten " vom 24. Oktober 1896 bekannt, die vom

31a * «
B Bismarck selbst herrührte . Die „Deutsche Allgem.

«e^ k̂ nunmehr in der Lage, den Wortlaut des französisch ab-
Vertrages in deutscher Uebersetzung zu veröffentlichen . Der
lautet in seinen wesentlichen Punkten wie folgt :

fcen
1- Für den Fall , daß einer der hohen vertragsschlüehew

findenî ^ mit ein« dritten Großmacht im Kriege be-

Ht5 + *
t®> wird der andere eine wohlwollende Neutra -

? .^ wahren , nnid seine Sorge darauf richten, den Streit zn

, . . .. „,D v , „
* • falls dieser Krieg durch einen Angriff eines der v e r -

I« | , r . nnv seine Sorge daraus richten, den Streit zn
ö t j,

' Heren . Diese Bestimmung soll auf einen Krieg gegen
oi)er Frankreich keine Anwendung

dieser Krieg durch einen Angriff eines der ver -
h«rn^ ^ ^ eßenden Teile gegen eine dieser beiden Großmächte°°rgerusen ist.

2. Deutschland erkennt die geschichtlich erworbenen
M° t,her«>

*s -n ouf .
dcr 5B a l fa nh a 16 i n je I an und ins -

«infiiirr
®

• Rechtmäßigkeit seines uorroiegcn.be tt und entscheidenden
«etpfti

'Ir Bulgarien und O stru m e l ie it. Die beiden Höfe
^ W >n!,

n i • i c ' ne Aenderung des territorialen status quo
ÄLUM ,J lnn *fn Halbinsel ohne vorheriges Einverständnis

Uch gegebenenfalls jedem Versuche , diesem status quo
"»iberf^ en ' 04x51 °^ne Einverständnis abzuändern , zu

Die beiden Höfe erkennen den europäischen und aegen-
® eer „

n Charakter des Grundsatzes der Schließ nng der
^ rün»>»^ Bosporus und der Dardanellen an , der

Völkerrecht , bestätigt durch die Verträge und zu -
;

!' pi in der Erklärung des zweiten Bevollmächtigten Ruh-
Vn J. n der Sitzung des Berliner Kongresses voin 12. Juli . Sie wer-
^ ser a>e,nfftm darüber wachen , daß die Türkei keine Ausnahme von
"'«cht .3U ®!ltl st«n der Interessen irgend einer Regierung dadurch
ftiI it5r ^ ^ n Teil ihres Reichs , den die Meerengen bilden, für

*
"ie eintretenden Falles sich als im Kriegszustand

verletzten Teile befindlich und die ihrem territorialen

drohenden
er-

»iiici,,, 1®° im Berliner Vertrag verbürgte Sicherheit als verwirkt
^ roetden.

Der gegenwärtig « Vertrag soll während eines Zelt -
3?rtf^ .0" ö r e i Sohren , gerechnet vom Tage des Austausches

Artik °/ ^ tion , in Geltung bleiben .
r über v >̂°^cn vertragsschließenden Teile versprechen einan -

Und Inhalt und das Bestehen des gegenwärtigen Vertrage
3* . ^ Mfügten Protokolle - Schweigen zu bewahren

dem -
■Q & PrnT n Rückversicherungzvertraggehört ein ganz geheimes Zu -
'* B U ' 0 k oII . Darnach sind die beiden Höfe übereingekommen.
? ^ d« r h -

r ^ e,t e'ne geordnete und gesetzmäßige Regierung
'e<n<> oüyv4tellen . Deutschland verspricht , in k e i n e m F a l l e
' enb . '" "^ ung zur Wiedereinsetzung des Prinzen von Bat

. l Q »1, »«*« , -r :: . s . .. -:r» ir v°c. «u .. e. * - - v vi. v .

^ Entente - Antwort auf die deutsche Note.
& 5er»«., 12 . Sept . (Privcrttel .) Der Oberste Rat

^ two rt auf die deutsch : Note wegen des Ar-
^ Reichsverfassung beendet . Sie wird Donners -

idex ^ .
c " d der deutschen Abordnung übergeben

wird dann veröffentlicht .
^ ni ft c r d a m , lt . Sept . Das Reutersche Büro

^ a t n <f Ms ^ a ' ' 5 00 !n gestrigen Tage , daß der Oberste
ivz auf

*? die Antwort auf die deutsche Note mit B --
b [ . ! ! Forderung der E n t f e r n u n g des A 111 1 c 1 ö 61
fom s ^ e n Berfasjnng beraten lrat und zu der An -

^ va !i die dentschen Bürgschaften u n z u l ä n g-
* t e t e

"
f

Knd daß die deutsche Regierung bevollmächtigte B e r -
u iltc ; u/lch Paris entsenden muß . die ein Protokoll
fajfat, » '

;
' ch ne n . in dem alle A r t i Z e l der deutschen Ber -

n ct c j
*', e mit dem Beitrag von Versailles nn =

dieses ^ t
* ^ nis ' ' iil' null und nichtig erklärt werden .

wird ebenso wie der Vertrag von der Ratio -

Mtet

^ >!n? ung alsdann ratifiziert lnerden .

SR . (Privattel .) Die „Tageszeitung " be --
^ ttctibom : Reuter meldet am Dienstag Mittag ausJ} a t der Alliierten ist auf Antrag Englands' . ras in eine Umredi gierung der Rote an

" rch ni » t '̂" getreten . Der sachliche Inhalt der Note wurdeUJ Nicht oerührt .
tttn „. A a ' el - 12 . Sept .

b -rald " hat Set
Sct

d WWW?aItions!
n,

.
' n,!te') " eine persönlichere Note abgesagt. Des Rc-

hat eine Note , vie von dem ameriian > che>: Ge-
**>»»!. « + 01 f verfaßt wurde, als grundlegend für diese Arbeit

( Privattel .) Nach einer Meldung des
N a t der Fünf mit 4 jn t Stimmen

Alliierten nach Ablehnung des
Ultimatums zu beginnen , abgelehnt .

^ eine Aenderung der deutschen Verfassung .
' Sspt . Eine Venrerlung in der „Na -
^ di« «z

10- September ist dahin aufgefaßt worden , als
'
IJ^ srcßierung beabsichtige, die Nationalversammlung

^ bedn r?
des Art . 01 der Verfassung einzuberufen .

■
l n 11 ^ t - ™ eine ? Hinweises darauf , daß diese Auffassung
'hrer U . . / 8 ' st- Die deutsche Regierung hat bekanntlich In
?

°stellt die Ententenote in bindender Form fest -
^ eidunn ^ ' 5- 2, um den es sich handet , bis zur Ent -

Fassung ^ ^ Völkerbundes aufgrund des Art . 175 der Ver -
'' ' ' » itjl 1,5 VJ betrachten und demgemäß eine ?i c n --

erPersajsungnichtinFrage kommt.

Scheidemann über die politische Lage.
— Cassel, 11 . Sept . Di« heute abend hier vor einer g e w a l t i -

gen Volksmenge gehaltene Rede des früheren Ministerpräsi -
deuten Scheidemann berührte so viele wichtige Fragen der
inneren Lage Deutschlands, daß wir sie hier ihrer Bedeutsamkeit
wogen im Wortlaut folgen lassen.

Scheidemann führte aus :
„Erlauben Sie mir zur Einteilung einige p -rsönlichc Bemerkun-

gen, wenngleich mir das widerstrebt . Ich erfülle damit aber einen
Wunsch meiner hiesigen Freunde , die mir mitgeteilt haben , daß ich
gerade in meiner Vaterstadt besonders bösartig verleumdet worden
bin ! Ich n<-hme es keinem Menschen übel , wenn er meine Politik für
falsch, wenn er mich für einen Esel hält . Aber niemand hat das Recht ,
mich sin einen Menschen zu halten , der jemals gegen seine Ueber -
zeugung Politik getrieben oder nicht zu seinem Worte gestanden
hätte ! Ich habe allezeit in meinem Leben die Konsequenzen meiner
Ueberzeugung gezogen und ich bin entschlossen , auch fernerhin so zn
verfahren ! /

Ich habe Ende Juni d . I ., worauf ich in meinem. Vortrag noch
zu sprechen kommen werde, mich dem Beschluß meiner Fraktion gefügt.
Präsident des Reichsmini st eriums zu bleiben , vermochte
ich nicht , weil ich dann eine Handlung hätte begehen müssen , die im
Widerspruch gestanden hätte zu dem, was ich im Monat zuvor im Auf-
trage des Ministeriums als die Ueberzeugung und Absicht der Reichs-
regierung aller Welt verkündet hatte ! Das konnte und wollte ich
nicht ! Meiner Meinung nach muß jede Regierung durch ihre Hand-
lungen beweisen, daß kein Mensch das Recht hat , an ibren Worten zu
zweifeln. Nur so kann eine Regierung Vertrauen sich erwerben und
erhalten . Ja muß Ja ! — Rein unter allen Umständen Nein ! be¬
deuten. Nicht mehr und nicht weniger ! Viele mögen mein Verhalten
nicht gebilligt haben , niemand aber hat das Recht, mir unlautere oder
törichte Bkotive zu unterstellen , mir gar den Unsinn zuzumuten , ich
hätte den Krieg fortsetzen oder gar von neuem beginnen wollen. De>-
gleichen konnten mir , der ich — wie rvenig andere — öffentlich vom
Beginn des Krieges an für den Frieden der Verständigung
gewirkt haibe . wirklich nur Irrsinnige unterstellen .
_ Als ich ixmn, nachdem ich fünf Jahre lang Tag und Nacht , ohne
^ muv uwd Feiertage , ohne eine einzige Erholungspause gearbeitet
und meiner Gesundheit mehr zugemutet hatte , als selbst die robusteste
Natur vertragen kann, nach der Schweiz ging,

-.an neue Kräfte, zu
smm :reln für reue Arbeit — und ?ch bin entschlossen , zu arbeiten —
da begannen Lästerzungen zu munkeln, daß ich gefloben sei . daß ich
große Summen in Sicherheit gebracht , daß ich -nir eine Villa in Däne¬
mark. ein Schloß in -der Schweiz gekauft habe und derg!eichen Dinge
mebr. Mefloben ? Vo rwem ? Große Summen — woher? . Wer
nichts erheirai ' und nichts ererbt , der bleibt ein armes Luder , bis er
sterbt?" Allerdings , eine Erbschaft babe ich gemacht : von einer
î lten Tante in Kassel ist mir ein? Erbschaft von 23« Mark zugefallen
î VrVfTUit" TVriTW4 irf» 9 . r-ra-rrT̂ f ^ ^ ; t- r~ .

er würde mir neuen der freien Wohnun« jährlich 100 (XX) J ( Gehalt it .
Repräsentatio -nsgelder eingebracht haben. In Schlössern habe ich auch

.'
-wohnt. Als mir das K a n Z l e r p a l a 'i 9 in der Wil-

velmsstvaße zu Berlin als Wyhnung zufiel , bin ich nicht bineingezogcn,
andern blieb mit meiner Familie bescheiden drei Treppen boch in

einem Vororte Berlins Welmen . Es ist traurig , daß man von solchen
Dinge-n überhaupt reden -miß — wie tief steht da ? G e i in d e l . das den
j-ok >tischen Aicenpf mit persönlichen VerdäcktigungM und Verleum-

-rn« n führt . Aber so groß auch der fcaß ist. mit dem man mich der-
■bh in groß wie invine Verachtung dar solchem Pack ist er nicht ! Tas

mog- «ewigen — und nun zur Sache:
In wenigen Wochen wird sich ein Jahr vollenden , seit die

Sozialdemoiratie in die Regierung
eingetreten ist. Man hatte uns erst in einer Stunde der Berz veiflung
an das Sterbebett des alten Deutschland geholt, nachdem man
vier Jahre lang beharrlich »asern Rat mißachtet hatte . Die Regulation
des November hatte uns eine führende Stellunz verlieben , in der uns
beide Rätekongresse bestätigten. Die Wahlen de -. Januar haben
uns dann zwar nicht die Mehrheit gegeben , aber doch ein Ergebnis
gebracht, das aller Welt zeigte, dag ohne die Sozialdemokratie nicht
geht. Die Erfahrungen d --r folgenden Zeit haben diese Lehre nur be --
kräftigt . Bedenkt man. daß wir die Macht nur unter dein Zwange
der Umstände übernonimen haben, so kann man nicht verkennen, daß
die gegenwärtige Stellung der Sozialdemokratie das Ergebnis nick't
von Zufälligkeiten und taktischen Schachzügen , sondern das Resultat
einer entwickelungsgeschichtlichen Notwendigkeit selbst ist .

Sie haben gesehen , daß die De m » k r a t e n aus der Regierung
ausgeschieden sind und daß sich eine nur aus Sozialdemokraten
und Z c n t r u m s l e u t e u bestehende Rigierung gebildet hat . Sie
können sich ebensogut eine Regierung denken , die nur aus Sozialdemo-
kraten und Demokraten besteht und in der das Zentrum fehlt. Eine
Regierung aber , in der die Sozialdemokratie feblt, können sich heute
nur die rücksichtslosesten Katastrophenpolit ' ker denken , und tatsächlich
würde die Bildung einer solchen "iegierunz — komme sie von rechts
oder links — eine neue Katastrophe für unser unglückliches Land be-
deuten.

Eine Regierung von rechts ) ;deuM die Monarchie , eine
Regierung von links bedeutet die sogenannte Ratediktatur .
Beide sind ohne schwerste innere Kämpfe nicht denkbar , beide würden
Experimente darstellen, die mit dem Zusammenbruche enden
müßten, beide bedeuten die 'Sefahr ich verster äußerer Konflikte.

Ich verlange von den
Monarchiiten

nicht , daß sie mit einem Male aufgeben, was den Kefühlsinlialt ihres
Lebens bildet , und bin , solange ich an leitender Stelle stand, ein ebenso
entschiedener Gegner jedes <S e s i n n >l n g s z w a n g e s gewesen , wie
ich es jetzt bin . Ich verlange aber von diesen Zerren , daß sie sich nicht
in Gegensatz stellen zu den lebendigen Interessen ihres Volkes und daß
sie nicht neue Krisen lierausbeschwö .-en , die unser an Leib und
Seele erschüttertes Volt nicht mehr vertragt ! In Frantreich ist de:
Versuch zweimal gemacht worden, und Zweimal wurde die Monarchie
wieder gestürzt , teils durch Krieg , teils durch innere Krisen Sdhen
Sie sich um in der SBelt : es giSt einig? Staaten , in denen sich Reste
einer Scheinmonarchie bewahrt haben , aber die rputl ika nische
Staats form ist überall im Vordringen , sie beherrscht den ganzen
amerikanischen Kontinent , den größten Teil von Europa und Asien .

Von den Pyrenäen bis zum Stillen Ozean steht
kein Thron mehr!

Könige gibt es nur noch im Loyer der Sieger und in Ländern , die
in diesem Kriege

' neutral geblieben sind . Das kleine Bulgarien

bildet die einzige Ausnahme . Und so erleben wir jetzt da« sondev-
bare Bild , daß nach einem Kriege , der von der Entente i»
Namen der Demokratie geführt wurde , die monarchisch «
Gefahr von der Ententeseite kommt . Ich wünsche de»
Sozialisten der Weststaaten von ganzem Herzen die Macht , zu ver¬
hindern , daß — nach dem fehlgeschlagenen Versuch in Ungarn —
in Rußland mit der Wiederanfrichtung der Monarchie der Anfang
gemacht wird ! Die Gefahr ist groß und ernst ! Aber , was immer
in Rußland kommen mag — wo der bolschewistische Wahnwitz so
trefflich den Boden für jede Reaktion bereitet hat — das wollen wa
uns geloben, daß Deutschland eine Republik bleiben soll!
In diesem Punkt wenigstens ist sich die ganze Arbeiterschaft
und mit ihr auch ein großer Teil des Bürgertums einig , und
ich hege ein viel zu festes Vertrauen in den entschiedenen Willen
des Volkes, als daß ich für Deutschland den Erfolg einer Monarch -
ischen Gegcnrevoluotion fürchten könnte ! Jene aber , die vielleicht
dennoch daran denken , mit diesem Feuer zu spielen , mögen
gewarnt sein ! Die Novemberrevolution tst_

mit den
Trägern und Vertretern des alten Regimes so g r o ß m fi 1 i g ver¬
fahren , wie nie eine Revolution zuvor. Ntan böte sich, diesen Groß¬
mut noch einmal auf die Probe zu stellen!

Hier auf besondere geäußerte Wunsche ein Wort über d»e irre¬
führende Mitteilung der Presse, daß dem früheren

Kaiser Wilhelm
auf Grund von Vereinbarungen über die Verrechnung seines priva -
ten Besitzes bezw . als Abfindung die Summe von 170 Millionen
Mark ausgezahlt werden solle . Der Flnanzministcr Sudekum hat
öffentlich die Richtigkeit der Mitteilung bestritten . Die Mitteilung
muß falsch sein ! Es wäre selbstverständlich unerhört , wenn
eine Regierung sich bereit sände, dem Manne etne solche Riesen-
summe auszuzahlen , in dem Millionen und ^lbermilltonen einen der
Hauptschuldigen an dem Kriege und dem daraus hervorgegdnaenen
Elend sehen ! , Es wäre unmöglich, daß eine Regierung sich auch nur
noch einen ^ ag halten könnte, die diesem erledigten Mo,mrwen
170 Millionen auszahlte, während dem Volke die furchtbarsten
Lasten aufgebürdet werden , um den Friedensvertrag erfüllen zu
können. Es handelt sich also offenbar um einen erlogenen
Bericht .

Die deutschnationale Parte ,

hat sich auf ihrem letzten Parteitage offen zur monarchischen
Staatsform bekannt . Wenn das nur eine Art von religio >em
Glaubensbekenntnis sein soll Gedanken sind zollfrei ! Aber etnf.
politische Partei , die sich ernstlich die Wiederaufrichtung der Mo¬
narchie zum Ziel setzt , bekundet damit , daß sie die bestehende Ver -
sassnng und die bestehenden Gesetze nicht zu respektieren
gewillt ist, soni«ern auf die nächste Gelegenheit lauert , sich mit Gewalt
über sie hinm.-o,»setzen ! Kein Staat kann darauf verzichten, den
R e ch t s b r u ch zu ahnden , di ' Regierung aber , die ihn begünst,.
gen würde , würde sich an ihm mitschuldig machen . Das war mir zur
Zeit , da ich 2>ie Geschäfte des Reiches leitete , genau so bewußt , wie es
der gegenwärtigen Regierung bewußt ist , und ich werde nie vs?-
säumen — soweit mein Einfluß als Parteimitglied , als Genosse in
Reih und Glied reicht — die Regierung auf die Wichtigkeit dieser Aus-
gäbe aufmerksam machen .

Hier muß ich den
Fall Reinhart

erörtern . Dem Oberst Reinhart ist öffentlich der Vorwurf gemocht
worden , daß er der Monarchie vorarbeite , dag er gesagt haben soll :
Erz berger sei ein Lump ! Die Regierung sei Gesindel. Obcpt
Reinhart — der vielfach leider mit dem loyalen Kriegsminister Oberst
Reinhart verwechselt wird — hat darauf in einem Briefe an den
„Vorwärts " geantwortet , man müsse einem Feld - und Frontsoldaten
ein derbes Wort zu gutehalten . Das heißt mit anderen Worten ;
ich gebe zu , die Regierung als Gesindel, Erzberger als Lumpen be¬
zeichnet zu haben . Er sagte weiter : im Augenblick habe er nur für
Ordnung zu sorgen ; im Augenblick sei an die Wiedererrichtung der
Monarchie nicht zu denken . Summa summarunn der Heerführer in
Berlin , der die militärische Macht der Regierung repräsentiert , b e -
schimpft die Regierung in wüstester Weise und gibt ziemlich
uimeiblümt zu . daß er für die M o n a r ch i e ei n t r e t e n wird , so-
bald er die dazu erforderliche .Ordnung " hergestellt hat . Das ist ein
unmöglicher Zustand . Daß Oberst Reinhart bis zum heutigeil Tage
sein K o m m a n d o führt , ist eine Tatsache, die blitzartig eine
Situation beleuchtet , die unerträglich ist. In der Verurtei -
lung des Obersten Reinhart ist die Regierung selbstverständlich voll '
kommen einig ; daran darf nicht gc,zweifelt werden Es drängt sich
aber die Frage auf — und hundertfach ist sie mir in diesen Tagen ge-
stellt worden ! hat die Regierung nicht die Macht , diesen Mann
von seinem Posten zu entfernen ? Dann wäre tatsächlich Herr Rei n -
t) a r t ber 3t o sie , der über die militärische stacht verfügt .
Noske aber nur der Jrhaber einer papiernen Pollmachi !

In dieser Fraae darf niemarrd den Kopf in den Sand stecken ! Htee
wäre eine Vogel -Strauß -Politik verhängnisdoll für die ii-nere und au»
ßere Politik ; das brauche i<ü nicht erst näher zu erläutern ! In den
Kasernen wi "d nicht nur offen monarchistische Propaganda getrieben«
es wird mich

Iud - ibetze .
aemacht und Poarom stiINmUiig erzeugt ! Antisemitismus .

war allzeit
das bequemste ?)( il !el für reaktionäre Zwecke ! Die reaktionären Drvht «
lieber werden beute, wie sie e ? früher getan haben, nicht sagen, daß sie
das Bolk entrechten, und die Monarchie wieder einführen wollen ! Sie
! ■ rden auf die Juden schimpfen , die Vergehen Einzelner verallgemei^
nern und dann mit den auf den antisemitischen Leimruten aefanye»cir
Anhängern ihre recktionären Pläne zn verwirklichen luchen . Hier in
v>?ff :n habev wir es doch zur Genüge erlebt, wie demagogisch der Anti -
»emitiSmuS ,;« arbeiten pflegt ! Ich l abe nahezu zwanzig Jahre mei ->
nes Lebens im « pezialtampf gegen den Antisemitismus gestanden, ich
kenne also die Gefahren . Hier beißt ek ' Widerstebe den Anfängen !
Die Gefahr , die von rechts droht, ist aroß : — ihr Name ist Minbart k

Die Regierung von rechts bedeutet die Monarchie, sagte ich, nnd da-
mit d«n Bürgerkrieg ! Die Regierung von links bedeutet die

se»e »N!i »te NLtediktatur
und damit abermals den Lürg erkri<n : Ich st>f?e : die sogenannte Rät»
Diktatur, weil es eine wirkliche in der ganzen Welt nicht gibt, auch in
Nußlrmd nichtI ES ist em NkSrchen ar
daß Rußland von «ewahl^eri Vertretern
und daß das , was in Nnßland geschieh!,
beiterklasse ist. Rußland herrscht die nackte De spotie eini¬
ger Parteiführer , die weder durch eine allgemeine Volksvertretung,
noch auch durch die Presse kontrolliert wird . DaS ist ein System, da?
sich das deutsche Volk , die deutsche Arbeiterklasse keine vier ,
zehn Tage lang gefallen ließe.

Wer will seine EinfMning in Deutschland ? ■ Alle bürgerliche»
,!

- Neu es ab, , die Sozialdemokraten lebnen es ab , lind selbD
die Unabhängigen stirb in dieser Frage gespalten. Ich möchte bei diesM



gtetle « . « itfttTrtl * Wreffw . MtttaKvlatt . Fretta « . de« tt . Sept . fN «. Nr .

Gelegenheit sayen: wv» Vk » o « mnnisten wollen da» glaube ich
genau zu wisse» , aber was

die Unabhängige«
w olkn . — außer «p» Toziawetm ^ raten herunterzureißen — wer
weih was ste positiv trollen wnto was sie tun würden , wenn sie an
der Regierung wären , dos weth ich nicht und möchte es sehr gerne
wissen ! Es mag sein, daß auch die Anabhängigen einmal dazu wm--
men werden, etwas Positive « M leisten, und niemand würde das
mehr begrüße« als ich. dazu müssen sie aber erst «ms de: Gärung und
aus der UnKmcheit, in der sie sich jetzt befinden , heraus ! Die Unub-
hängigen haben es bisher immer so dargestellt , als ob die Frage der
Einigkeit des Proletariats nur eine Frage der Füh -
rer wäre . Ts hieß immer ' Ja , wenn nur der ode? jener weg wäre
dann würden wir viel leichter ztHmmnen'ko-mmen ! Eine große Rolle
hat dabei immer ein gewisser , auch Ihnen wicht ganz unbekannter
— Scheidemann gespielt! Der wnd ? andsberg . so Hüft es immer wie¬
der . find der eigentliche böse Geist der Regierung. Und wenn s t e
erst verschwunden sein toftrtsen , dann würde die Sache schon viel bes.
ser gehen! Nun ist die Probe vufs Txempel gemacht worden , Lands -
berg und ich haben — freilich wie Sie wissen , nicht den Unabhvnyi -
gen zu Liebe, sonder« aus anderen Gründen — unsere ©erntet nie¬
dergelegt und haben ms einige Zeit ganz in die Stille zuruckg .' .zo-
gen . Jetzt , sollte man meinen , hätten sich die feindlichen Brüder tn
die Anne fallen müssen . Aber , was ist eingetreten ? Das gerade
Gegenteil davon ! Wenn ich lese , wie die Unabhängigen über
meinen Freund und Nachfolger Bmier schreiben , so muß ich finden,
da ?; ich von ihnen noch verhältnismäßig nobel behandelt worden bin :
wäre ich eingebildet , so formte ich mir einreden , daß ich bei den Un-
abhängigen verhältnismäßig noch recht beliebt gewesen bin , und daß
sie Rch jetzt ein klein wenig nach mir znrüiffehnen.

Aber , im Ernst gesprochen ' setzen Sie an Bauers , an Eberts , un
Noskss Stelle einen anderen Sozialdemokraten ein , er heiße wie et
wolle, und Sie werden das unabhängige Geschrei ron der nieder -
trächtigen , arbeiterverräterischen Regierung wieder hören ! Ich g»he
noch einen Schritt weiter und sage : Machen Sie beute einige der
unabhängigen Kritiker zu Ministern , so wird es keine
14 Tage dauern , bis sie von ihren bisherigen Anhängern ge -
neu so angefallen werden, wie ich angefallen worden brn .wie Bauer jetzt angefallen wird . Da sehen Sie den besten Beweis
fi-r die Unrichtigkeit der Behauptung , daß es nur die Anwesenheit
ei ' ioer Führer ist, die die Einigkeit unmöglich macht.

Nein , was sie unmöglich macht , das ist auf der einen Seit « die
Notwendigkeit des Handelns , in die sich jede Regierung ,sie heiße, rote sie wolle , versetzt sieht, und auf der andern Seite das
Unvermögen , diese Notwendigkeit 3m begreifen , oder der böse Willed ." Jim absichtlich ihr gegenüber blind stellt. Keine Regierun ? kanneü ! geMagenes , durch einen entsetzlichen Krieg körperlich und seelisch
^orrüttetes Volk mit etwm Schiaste zu einer Schar von Glücklichen undZufriedenen verwandeln . Wiedergenesung und Wiederaufrichtui 'gronmt sich nur allmählich in Iahren und Jahrzehnten vollziehen.Auch

der Sozialismus
kann nur allmählich helfen und er muß schrittweise vorgehen, er darf
*St£ CJ ,3feTb

v€
fa

!L,e * veranstalten . Ich muß jetzt oft an die alte
Geschlcbte twt > m Bauer denken , der krank im Lazarett lag unddem der Arzt eine Medizin verordnet hatte : täglich drei Teelöffel-
«ils de? Arzt , zurückkam hatte der Bauer die ganze Flasche ausgetrun¬ken. Er meinte nämlich, der Arzt wolle ihn nicht so schnell ge 'undwerden lassen , darum habe er ihm die Arznei nur teelöffelweise ver-ordnet , wenn er sie alle mit einem Male austrinke , dann werde ersofort ganz gesund .

der politisch geschulte Arbeiter , der schon längere Zeit im Klassen -
kämpfe sieht, weiß genau , daß man aus einer kapitalistischen0>.' !cll,chast nicht im Handumdrehen eine sozialistische machenkann : er kennt die ungeheuren Schwierigkeiten dieses Werkes undwe . ß , wieviel Kampf aber auch wieviel sorgsam überlegte Arbeitdazu nehort, es allmählich zu vollenden . Bebel sagte : ..Sozialismust »t angewandte Wissenschaft !" Was die Unabhängigen und

predigen , ist nicht Sozialismus , denn es ist nichtWissenschaft , sondern Aberglaube , mit dem sie hausieren gehen'
^ ^ rtrauen auf die Unwissenheit der Massen! Darum sehe ich im

KS ! .? "presse der Arbeiterschaft u . des ganzendeutschen Volkes sehnlichst wünsche u . für die ich auch wir ?« , vorläufigrecki trübe in die Zukunft . Die Ein igkeit wird erst kommenwenn dt« belehrbaren Elemente der Opposition zu sich gekommen seinwerden und wenn es ihnen gelungen sein wird , gewisse ganz beson¬ders geVissenlofe Demagogen , die sich in ihre Bewegung gedrängt
^ ben wieder loszuwerden , Dazu wünsche ich ihnen allen Glück, dennMenden solcher Art find zähe.

Was aber uns
Sozialdemokraten

betrifft , so kann ich sagen, daß d»e Einigkeit niemals scheltern wird ,wenn ihr nicht mehr sachlich Differenzen, sondern nur noch Personen¬
fragen im Wege stehen sollten ! Ich glaube aber , Ihnen gezeigt zuhaben, daß der Konflikt auf sachlichen Gründen berubt
und daß Personenfragen dabei die allergeringste Rolle spielen. Wir
?ind Regierungspartei geworden nicht aus Freude an diesem
Geschäft, das nie heiter war und nie trauriger sein konnte , als es
zotzt ist , sondern durch den Zwang der Verhältnisse. Wir müssen

regieren m den Formen der parlamentarische « Demo »
kratie , weil es anders nicht geht, es wären denn die barbarischen
Formen der Despotie ! Wir können die Leiden des Krieges und
eines unglücklichen Friedens nicht beseitigen, sondern sie nur allmählich
lindern , wir können Wünsche , die -mr für begreiflich und berechtigt
halten , nicht erfüllen, weil uns jede Möglichkeit dazu fehlt ! Wir sind
dagegen gezwungen, dem Volke Wahrheiten zu sagen , die
viele nicht gerne hören, und für Ordnung und Fortführung der
Produktion zu sorgen , wodurch wir uns wiederum bei vielen
nicht beliebt machen .

Die Stimmungen , die da entstehen demagogisch auszunützen,
ist vielleicht keine Kunstlieder von uns könnte es, wenn er das nötige
Quantum von Gewissenlosigkeit dazu ambriichte Es ist
vielleicht spielend Ieickst . Sehen Sie zun* Beispiel , wae konnte mich,
wenn ich wollte , daran hindern , Unabhängiger zu werden ? Minister
bin ich nicht mehr — ich bin jetzt .Minister a . D ., mi« Haase. Dittmann .
Breitscheid und ander .' — nach einer kurzen Quarantänezeit könnte
ich als Bekehrter aufgenommen iverden . Dann könnt? auch ich tüchtig
darauslos schimpfen und bekäme dafür den Beifall aller , die es nicht
besser verstehen. Nichts hinoerte mich daran , wenn mich nicht meine
bessere Einsicht daran hinderte und mein Gewissen gegenüber der
Arbeiterklasse!

Ich sehe wohl , daß mancher , der es nM;t besser versteht, sich im
Zorn von uns wendet '

, aber ich warte ruhig , bis er wieder zurückkehrt,
und bleibe auf meinem Wege. Er -vird wieder zu r ü ckkom me n .
sie alle werden wieder zurückkommen , verlassen Sie sich darauf ? Wir
aber , die wir bleiben , was wir sind , werden dann wenigstens einen
Umweg vermieden haben, der gefährlich ist und vor dem wir die
anderen vergeblich warnten Es ist leichter , die Einigkeit zu zerstören,
als sie wieder herzustellen . Das haben wir auch bedacht , die wir im
Juni unsere Aenrter «erliefen , weil die Fraktion in einer wich-
tigen Frage anderer 'Meinung war als wir .

Di « Frage der
Unterzeichnung der FriedcnSbedineungen

war vielleicht nicht weniger verhängnisvoll , als die Frage der 2je!uillU
gung der Kriegskredite . Ein Teil 'der Fraktion , zu dem ich gehörte , war
der Meinung , daß dieser Bertrag nicht unterzeichnet werden dürfe ,
und erhoffte — wie ich sagen darf , auf Grund sehr wichtiger
Berichte aus den « Auslände — daß einig e W 0 cben der
Weigerung genügen würden , um eine gründlicke Revision des
Vertrages durchzufechten ! Der Friedensvertrag bat uns zu einein
Sklavenvolke gemacht , jedem Deutschen ist durch den Vertrag
guasi ein Stempel auf die Stirn gedrückt worden : „Das ist ein Boche ! "
Man hat uns Pflichten rnrd Lasten cmferlegt , die kein Deutscher
für erfüllbar hält , dagegen hat mau uns im eigenen Lande rechtlos
gemacht . Was wir in tmfere Verfassung schreiben , macht Herr C l e-
meneeau von seiner Zustimmung abbängia . Einen solchen Vertrag
wollte ich nicht unterzeichnen ! Der andere Teil , der erst die Winter «
beit war . aber bald znr Mehrheit wurde , war andrer Meiminsi . Wir
haben beide mit dem Aufgebot aller Kräfte gekäinpst , um unsere Heber »
.leuguna zum Sieae ?>n führen , die Anhänger der Unterzeichnung sieg -
ten und wir Gegner blieben in der Minderheit . Wir haben daraus die
demokratischen Kon -seauenzen gezogen und haben uns , obwohl es uns
nicht leicht ankam , der Mehrheit gefügt . Ich habe mich demokratisch
in diesem Falle gefügt , wie ich es getan hafte im Falle des Vre st»
Li towSker Friedens : auch gegen den bin ich mit Entschie -
denheit in der Fraktion aufgetreten !

Um kein Mißverständnis auskommen ZU lassen , will ich klar und
deutlich hinzufügen : I ch selbst hätteden Wertrag nimmer¬
mehr unterschrieben , nachdem er aber unterzeichnet worden ist.
müssen wir bemüht sein , die eingegangenen Bedingungen
zu erfüllen . Viel bitteres Leid wäre der Arbeiterklasse erspart
geblieben , wenn di« jetzigen Unabhängigen damals , als sie noch unsere
Fraktionskollegen waren , ebenko gehandelt hätten , wie wir es getan
haben I

Als Parteigenosse in Reih und Glied richte ich an die Arbeiter
die Aufforderung , unserer Partei in fnrten nnd bösen Tagen die
Treue zu wahren und unseren

Genossen , die in der Regierung
sind , ihr Amt nicht noch schwerer zu machen , als «s ohnehin schon ist.
Das bedeutet keineswegs einen Verzicht auf das Recht der Kritik !
Dieses Recht möchte ich ebensowenig einem anderen nehmen , wie ich
es mir selber streitig machen lasse . So sehe ich jetzt — das will ich
offen aussprechen — nicht ohneSorge , wie sich die parlam en -
tarische Grundlage , auf der die Regierung stehi , durch
das Ausscheiden der Demokraten verengert hat . Ich
halte di« gegenwärtige Parteikonstellation weder für glücklich, noch
für dauerhaft .

Wemt wir schon nicht allein regieren können, ich meine :
wenn wir nicht eine Arbeiterregierung bekommen können, zu der die
ganze Arbeiterklasse Vertrauen hat — ein Ziel , aufs innigste zu
wünschen und zu erstreben im Interesse unseres ganzen Volkes, das
Stetigkeit in der Produktion und Ruhe gebraucht, wenn es gesunden
soll — ich sage : wenn wir eine solche Regierung nicht haben können ,
sondern auf die Mitwirkung bürgerlicher Parteien angewiesen sind ,
so hatte ich es für gut , wenn zwei bürgerlich « Parteien
vorhanden find , die in gewissen Fragen sich gegenseitig die
Wage halten , so daß wir wenigstens nicht einem einseitigen Drucke
ausgesetzt find .

Der
Austritt der Demokratie

aus der Regiertkng war unter den gegebene« Umständen weder ein
Glück für uns , noch ein Glück für die Demokraten , deren rechter,
kapitalistischer Flügel desto mehr Einfluß genießen muß, je weiter
die Partei als Ganzes sich von uns entfernt .

Gelegenheit möchte ich auch aussprechen, wie tief ??
Vorsitzenden der Demokratischen Partei , des Abgeô

*

sen Parteien miteinan
WW _ neses Znjammenaiveii

so lange es notwendig ist, auch weiterhin möglich sein wird . j{
verlassen uns dabei auf die Macht der Demokratie , das heißt aus

Bei dieser
den Tod des Vorsitzenden
neten Naumann bedauern , dessen edle
allem , was uns von einander trennte
hat , ein Zusammenarbeiten der

ste nicht von sich
abwendig machen und in unsere

'
Reihen treiben will . In

Si nne glauben wir , daß sich immer schärfer ausgestalten wiro
Diktatur des Proletariats , vielleicht durch die Demokratie !
das spreche ich wiederholt aus : ein Ideal ist die gegenwärtige

nt bürgerlichen Parteien nW"
wendigkeit des Zusammengehens mit

Unser Ideal
ist — das spreche ich wiederholt aus : die Einigung de

Schweißes der Edlen wert ! Für die Erlösung unseres Volke» ^
inneren und äußeren Druck , den dieser furchtbare Krieg hinter «»^
hat . sehe ich keinen andern Weg. Ihn wollen wir gehen,
Schwierigkeiten zu verkennen, die auf ihm liegen , und nie vor u>
zurückschrecken. , <»1

Ich glaub « an eine bessere Zukunft unseres Vol ^
ich glaub e , daß uwcrer Partei , der alten , d e u t s ch e « SoZ >®
demokratie , die schwere und große Aufgabe zugefallen ist , es

^
sei besseren Zukunft näherzubringen. Arbeiten und nicht
zweifeln ! Ausharren , weiterkämpfen und sich nicht irre
lassen ! Sa werden wir in Ehren vor uns selbst bestehen und ko
niende Geschlechter werden uns für unsere Beharrlichkeit -
wissen ! Dann wird auch noch der Tag kommen , an dem sich ^ ■
j e n ige n schämen werden , die uns heute in ihrem ausgrre?
Unverstände vorwerfen, wir verrieten die Sache der Arbeiters
und des Sozialismus . Rein , wir verleugnen nickst? , nicht die Ac^
terklasse , nicht den Sozialismus , und auch nicht unser demokrertis^
Programm! Arbeiterklasse , Sozialiemoe . Demok ^
tie . das ist für uns die unerschütterlich : Freiheit, ^
ist das Zeichen , das uns ans dem Elend und der Verirrung
Tage hinausführt in eine Heller « , bessere ? ■ '

M
Sturmfahn « der sozialdemokratischen Mrtei . ? ch gebe den
nicht auf . daß sich unter ihm eines Tarvs wieder alle znsamniMw^
den werden , die für die Befreiung der Arbeiterklasse kämpfen
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ist di ? Einigkeit möglich , die das
.. ll»

ter ihr . nur unter ihr ,
zum Siege führt !"

MTB , <£«ssel, ll . S :pt An die Rede Scheidemanns s^
üch eine längere Diskussion , in der sick> ein starker Anhan? y
Unabhängigen bemerkbar machte .

Im Anschluß an seiii? gestrige Rede in Tasse ! machte Scheidew«^
nach der „Tägl . Rundschau" die Mitteilung , dem et im N 0 venid
lg 14 in Gemeinschaft mit Haase an Bethmann
weg herangetreten fei . um mit ihm über die Abfassung einer
schen Friedenskundgebung zu verhandeln . Bei dieser ^l« l>enheit , sagte der damalige Reichskanzler : „Wenn es
gelingt , mit Hilfe der französischen und englischen v
ziallsten einen Frieden berbei '.nrühren , so tun Sie d '
bitte !"

Ans Sen Tagen der ^riedensunterzeichnung-
Zum Wiederaufban Nordfrankreichs . t

= Berlin , 12 . S ?pt . (Privat .) Laut „Derl , Lok. ^
haben die Versailler Besprechungen üb? r den >
dera :: fbau zu einem Uebereinkommen über
Ent sendung von Arbeitern 1? 'führt .
Zur Heimbesördcrung der deutschen Kriegszefaiizenen aus
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in England sich befindenden deutschen Krieasgefange "
nach Deutschland zurückzubefördern.

? esnch eines franzSsifchen AriegSgefangensnlagerS durcki
deutsche« Vertreter . ^WTB . Versailles , 11 . Sept . Major Drau dt , der Borfttzentx ^

deutschen KriegSgefangencnkommission bei der FriedenSdeleciatioa ^Versailles , hat beute in Begleitung de? englischen Hauptmann ?
Hinfchk?? Cookc von der alliierten Militärtnission in Versaill.'? l L
Kriegsgefangenenlager B 0 ul 0 gne . su » - Mer einen Besu^^ ,
gestattet. Major Draudt fand unsere Kriegsgefangenen in guter
fassung . cut aussehend und zufriedenstellend gekleidet. TaS
Wiedersehen der Kriegsgefangenen mit eiuem Vc .ire ' er der d >n
Heimat hat sie wehmütig gestimmi
Interesse bei den Gefangenen mit
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Heimat ^ hat sie wehmütig gestimmt . Iedöch fand Major Draudt . j,
seinen Darlegungen über di« ^

: l c>.. « rt .gen Zustände in Teutschland . Er wurde mit Fragen bestürmt .
Gefangenen wollten wissen , wie es in der Htimar steht , wie
land ? Zukunft aussehe . Draudt konnte in kurzen Zügen ein Bild ^
der Entwicklung geben , vom alten und vom neuen Teutschland
feststellen, , daß nicht zum wenigsten die wirtschaftliches
k u n f t unseres Vaterlandes der Melirzahl der Kriegsgefangenen !^
am Herzen liegt . Das gab ilim den Mut , die Hoffnung auszusp ^ 4
daß die deutsche Jugend , die in Feindesland so schwer gelitten
die Heimat zuii

'lckgekebrt, das ernste Bestreben haben wird , mit5 >̂
ten an dem wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutfck>landS ,

Das Wasser kommkl
Roman von Arthur Winckler - TannenberL .

; (36 . Fortsetzung .)
„ Ausgezeichnet ! Ich soll also auf den Hardthof !" sagte

Cito von Kerstenaiu in seiner spöttischen Art und Weise zu
ferner . „Wüßte zwar nicht, was ich da zu tun hätte , aber
■: i bin ganz Ohr !"

„Nun in Sachen des Prozesses . Ihr seid doch beim schönsten
Conberafcfommett miteinander ."

„Ach so, und da meinst Du . so'n königlicher Landrat könnte
Brieflein , iiit die die Post nicht ganz sicher ist , zuverlässiger be-
fördern . Werner . Du gefällst mir immer besser . Wann be -
fiehlst Du , dag ich in Sachen des Prozesses mit Herrn Hardt
oerhandle ?"

„ Gleich, heute noch .
"

„Donnerwetter , Dir liegt der Wasserschutz von Gunters -
bach am Herzen . Sag ' mal . da hast Du das Aktenstück Toni
wohl gleich mitgebracht ?-

Werner war völlig unempfindlich gegen die spöttische Art .
Kerstenau war einmal so , und er nahm ihn wie er war . Im
übrigen ging ja auch alles nach Wunsch .

„Nein , schreiben werde ich hier . Wir müssen doch eine Ber -
ständigungsmöxlichkeit finden , Toni und ich.

"

„Unbedingt . Na . da setz
' Dich mal hier an den Schreib -

isch und verfasse das hohe Lied Deiner Liebe , ich werde mir
inzwischen den Kopf zerbrechen , was ich heute schon wieder in
Züntersbach soll. Ap-ropos , der Alte hat ganz recht , ein Skan -
dal ist' s , den Hardthof aus der Dynastie zu geben , aber anderer -
seits , Du und die Toni — ich darf doch so zutraulich raden? —"

„Bitte .
"

„Ihr l>afct auch recht . Es ist ein noch größerer Skandal ,
Eurer ehelichen Verbindung frivole Schwierigkeiten zu berei -
ten , und da muß die Freundschaft hilfreich antreten ,

'n Kup-
pelpelz krieg' ich doch?"

n '
Fußsack dazu," erklärte Wer» er ; er war bereits fähig ,

auf K erstenaus Ton einzugehen -
Als er dann am Schreibtisch saß , überfiel 's ihn freilich

wieder wie leise Angst . Was mochte Toni in diesem Augenblick
machen . Ob sie in großer Herzensnot war , ob sie etwa ver-
zagte ?

Aber den Gedanken schüttelte er wie eilte Beleidigung des
resoluten Mädchens rasch ab . Aus seiner Beharrlichkeit und
raschen Findigkeit sollte sie Stärkung finden . Sie sollte fühlen ,
daß sie jetzt zusammenstanden . Jetzt und immer. —> Und das
schrieb er ihr .

Geliebte Toni !
Daß ich unerschütterlich fest und treu sein will in meiner

Liebe , soll Dir dieser Zettel sagen. Halte cmch Du aus . Wir
gehören zusammen , ich könnte nicht leben ohne Dich ! Schreib
mir in da? Holzschleifenhaus , wo mich Briefe erreichen, da-
mit wir immer voneinander wissen , bis unserm Kampfe der
Sieg wird .

Du mein Glück , Du mein Alles ! Fürs ganze Leben
Dein Werner .

Er stand vom Schreibtische auf .
„ Schsn fertig ?" sagte Kerstenau . „Na ja , in fünf Zeilen

hat viel Liebe Platz , und gesehen habt Ihr Euch ja heute erst ,
auch alles wichtige zusammen erlebt . Aber auch das gefällt
mit , jetzt keinen langen Sermon , sondern kurze , strategische
Verständigung . Verschließe die glühende Sätze gut . damit ich

mir nicht die Finger verbrenne , wenn ich sie anfasse.
übrigen ist mir die Erleuchtung schon gekommen- Ich
mit dem Alten die Taxe einmal spezialisiert besprechen . ~^ |
gab 's keine Gelegenheit , als die anderen Beteiligten
waren . Die Akten Hab '

ich im Büro zur Hand . An
Eile mag er vermuten , wie aufrichtig ich 's mit ihm mein«-

Er hielt inne und schlug mt der Faust auf den Tisch -
..Eigentlich scheußlich von mir ? Aus Freundschaft

ich zu einem schlechten Kerl . Da habe ich den geradesten^̂

ehrlichsten Ehrenmann vor mir , den ich in dieser elenden
mit der Laterne suchen muß , der mich rot machte, als er i
sagte : , .Das sind krumme Wege . Herr Landrat . und die
ich nicht," da Hab

'
ick, solchen Akann vor mir und das Erl "

daß ich ihn wieder anschwindle ."

„ Jetzt wirst Du sentimental ! "
h(Ct)

Kerstenau riß die Augen aus . stottert« etwas «l>d
dann in Helles Lachen aus .

„So ist's recht , so muß es kommen. Jetzt mußt Du ^
vom Sentimentalitätsdusel kurieren ! Mein Junge , DU .
wickelst Dich, Du wirst gut . Her mit dem Brief , la
cornine ä la guerre, , der Schwindel wird gemacht.
rigen denke ich, der Alte wird mir 's doch einmal danken , p
feine Toni glücklich ist Und Eigensinn hat keinen Refp^
beanspruchen.

"

„Nachdem Du so Dein Gewissen salviert hast, lieber
sag« mir nur noch , wann Du fährst.

"
Ganz kleinlaut wurde der Spötter .
„Gestatte nur , daß ich meinen Kaffee trinke und et«

ins Büro sage, wo ich die Akten hosen muß-"

„Gut . ich komme mit ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amerika und der 5rieSensvettraq .

KriedeRsocrtrag vor de « amerikanischen Senat .

atf ,EIief Amsterdam , 11. Sept. Wie das Pressebüro Radio
!H, i. ^urde der Friedensvertrag gestern mit einem

\ langen Bericht vom Ausschuß für Auswärtige
>̂ -Mchelt >en dem Senat vorgelegt. . Im Bericht wird
"i Si ' daß die Abänderungsanträg « a . Vorbehalte
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* • die die Aufnahm « Deuts «

<»en 6 » innerhalb einer bestimmte « Fr
?^ 2p ° ratfrieden Amerikas mit DeulsH » « « o

^ ben . Der Korrespondent der „Times - oerflchert , das, der
Hl # « » im Senat unter alle« Umständen ja* Ra -

' » Ott fivm «««- «HMtt «

• verfolgen, die amerikanische Unabhängig -
«>t der. . ^ fd Souveränität zu bewahren und daß damit

^ lahrtder Menschheit gedient wird.
! d? . ? ° ^ terdam , 12. Sept. (Privattel .) «Times- meldet aus

Die Mehrheit der « bSnderungsanträg «
*orW«. J " aufgrund von Erklärungen Lanfings zurückgezogen

Dadifche Chronik.
ps Karlsruh «, 1Z . Sept . Anstelle des zmruheffe^ .̂ rt <5e$ . Ober '

regierungxrats Kenn wurde der Vorstand der V »!: waltungsabtet »

lnng der vieueraldrrektion der Staatsc ^endahne » Oberrea -Rat Karl
Birterich zum Atitglied des Disztplinarhofes für nichtrichterliche
Beamte ernannt . — Dem Baurat Christ . Lehmann in Kehl ist
die Vorstandsstell « der Dahnbaninspektion in Freib -nrg übertragen
worden

— Karlsruhe , 12 . Sept . Auf Einsprache des Ministeriums des
Innern wurde die Höhe der de« bad . Kommunalverbänden aufcrteg -
ten Haferlief « r » ng ^ n echeblich herabgesetzt . Dazu ist

»? »
* Senator Lodg « besteht aus Durchführung

tschland « in den
Frist und die ferner

Deutschland

' '
ul '
G*

' itf*
5 « '
? e »

o « komme« werd «.
«s ** amerikanische Feldzug gegen die Ratifikation,

kg ff? ? - Amsterdam, 11. Sept . Das Reutersche Büro m>elb«t
iftllJ a 8 ° vom 10. September, daß dort der repllbli -
' e tö » <5kldzug gegen die vorbehaltlose Ratifi «
o ^ . " 2 des Friedensvertrages mit einer Rede des Senators

kii-J f
n eröffnet wurde , der Wilsons maßlose und rauhe

o tln ,i ® tüdJvies . Die Senatoren Borah und Mc.
' ck hielten ebenfalls Reden .

» ^ .̂ land . 12 . Sept . (Prio . -Tel .) ..Torriere della Sera " meldet ,
' kLouis sei der früher « Kapitänleutiurirt W i cka unter

worden , Präsident Wilson ermorden

ls».
' '

. ^ icka habe sich geäuhert . daß der Name des Mennes , der
>»^ ^ n nge , der Geschichte angehöre , und daß er dieser Mann sei.

Die Geschehnisse im Reich .
^

-«dcnbotffo vorwürfe gegen das Rcglerxngs -Meihbuch .
^ ^Uköi ll . Sept . (Prwattel .) Von Rcgierunosseito wird

i eK N
®entt «l Ludendorff in seiner neuesten Broschüre er -

ut f- da « amtliche Weißbuch zur Friedensfrage
■ * 8tt n » »

'j8 < wichtige Mitteilungen , energisch zu.

d>̂ rd?n ' e n - Sollten Vergeßlichkeiten vorgekommen sein,
Mn i^ 'Y " « chg - prüft . Die von Ludendorff gerügten Sper «

? seien objektiv notwendig gewesen um de« Lehern zu
tt^f «» für die Veröffentlichung ankomme ,

tzch Spartakistische Wasfentransporte .
11» b B

12. Sept . (Prioattel ) Auf dem Wasserwege

i»
' tdi »

in den letzten Tagen sparta -
-Waffentransporte beschlagnahmt worden .

Sa
"?- ^ asserweae Stettin — Berlin wurden ver -

Uu
'l ' n c angehalten , die versteckte Waffen an Bord hatten .

^
Magungen bei der ll . S . P . « nd den Komnmnifte »

-- ^ Münchens .
'"5." tT ^ ^ chcit, 12. Sept . (Privat .) Wie der „Berk. Lok .
»n 2 lachtet , ist bei der U . S . P in München der Betrag
° ^ ^ Mark aus der Parteikasse verschwun »

-vavon hat ein Genosse 16 000 Mark , ein anderer 8000
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l»tk » !l sich
Großbetrieben

genommen , die unter
gesammelt

der Arbeiterschaft von '
worden waren. Auch•

VfU ft »vgvvVVkVVVIV WVW. I1. WV4-VVII, ÜUU;
uni st en Münchens hat ein Borktands «

, ,e glatt 32 000 Mk . unterschlagen .
Tü s,^

' ' n Anschlag «ms die Münchener Türkenkaserne .

^ Tz, ,
^ » chen , 12. Sept . (Privattel .) Gestern ging im Hofe

n
^ % los n^ .

a ' e,ne ein Schub aus einem dort stehenden Ge .

t
"' es r ' * die ^Bayer . Staatsztg ." meldet , nahm man anfangs

. >' ch um eine Unvorsichtigkeit handelte , es hat sich aber
jJ °Uo3Cjtent , daß «in Anschlag auf die Kaserne geplant
w»n,. ^ uß sollte di « MunitiousvorrSt « treffen « nd

) der Nz
' ^ skin Ziel erreichte , die Kaserne vernichtet . Es scheint ,

» *■* - " Ich, der den Schuß abfeuerte , sich nur zum Zwecke diese»Z
" schl

für die Reichswehr anwerbe « lj
^ pfe»

" " ^ erfolzte sofort . D «m Schuß fi«l ein A r

T^
^

^ ^ chlefisch« EntentekommiMon
^ l ! . Sept . lPriva

ließ . Seine
tillerist

von Pol «« b«schossen.
( Privattel .) Gestern Nachmittag

« iV ' xt » »
no <̂ dem Schlosse Klein - Torschitz abgesandte

ha Immission i« der Rahe des Schlosses von
'

pol -,
|h?$ n j . 1.

° » den jeueits der Grenze beschossen . Es wurde
% > oi, verwundet . Ferner griff «« polnische Bande «

^ Wir hatten kein« Verluste .
»«künftig « Wohnsitz d«r früheren Kronprinzessin .

pru
"
,
' H ' i

®*53*- 3)41 •3t8 " zufolge , ist der ftüheren

O ^ Staat als ständiger Wohnsitz' I S anaeivielsn marden

5r

zu bemerken , daß der im Wege Landlieferung aufzubringend « Hafer
nur zum kleineren Teil für die Militärpferde bestimmt ist, zum
größeren Teil aber soll er M Nährmitteln für Kinder « nd Krank !
verarbeitet werden .

: : : Tanberbischofsheim , 11. Sept . Der Bad . Bauernverrin . der
Gc >wff«nsefrafifvcrixmb badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen ,
der Vadische lcm>dwirtschaftliche Berein , der B^dische Bauernbund und
die Bad . LandwirtschaftSkammer hab? n lt . ^Tauber - und Fvcmkenbote '

ein« ArdeitSgeme ' . nschaft der badischen Landwirt -
s ch a f t gebildet , welche den Zweck hat , i« allen StanbeSfragen auf
politischem und voklswirtschaftlichem Gebiet genieinsmn zu arbeiten .
Damit ist eine Gemeinschaft gebildet , wie ste seit einiger Zeit in lond -

wirtschaftlichen Kreisen gefordert wird . Ein Zusammenschluß auf Wirt -
schaftl,chem Gebiet ist inj Auge gefaßt mid soll demnächst für einzelne
Wirtschaftsgebiete erfolaen . Es irerden also die m der ArbcitSge -

meiuschaft vertretenen Orgcuvi^ Monen in ständiger Fühlung sein und
in regelmäßigen Ntzrmgeu gn den wichtigen Tage « frage » « tellung
nehmen .

: Grrnsbach . iL . Sept - Am Murgkraftwerk wird zur
Zeit lebhaft gearbeitet . Der Damm unterhalb der Sperr « ist beim

letzten Hochwasser gerissen und et« Stück weggeschwemmt worden .
Nun ist eine Schar von Erdarbeitern und Maurern eifrig dabei , den
Schaden wieder zu beheben . Der Damm , welcher inmitten de« Strom ,
bette « hinläuft , und den Kanal bildet , welcher das aus dem Elektri »

zität erzeugenden Teil des Kraftwerks fliehende Wasser ableitet , war
nicht fest genug gebaut in feinem Unterteil . So konnte das Wasser
ihn zerstören . Nun wird , dem „Rast - Tgbl .

" zufolge , der Unterbau
solide gestaltet , anstelle der früher verwendeten Felsenstein « wird ein
richtiges zementiertes Mauerwerk aufgeführt . Viele Touristen und
Durchreisende statten dem Werk einen Besuch ab , um staunend zu se¬
hen , welche ungeheuren Steinmassen die strömenden Wasser hinwegzu -

tragen vermögen . Die trockene Witterung kommt der Arbeit sehr zu
statten , da Regentage das Arbeiten im Freien sehr erschweren oder
unmöglich machen .

— Sichern , ü . Sept . Der hiesig« Bollsausschuß hat be-
seine Tätigkeit einzustellen . — Vom 13 . September ab ist der

schlössen .
FremdFremdenverkehr im hiesigen Bezirke r n t e r s a g t .

,G Lahr , 11 . Sept . Der Ä er band badtscher Gemeinde -

rechner hält unter Leitung ' eines Vorsitzenden , des Bürgermeisters
Kaufmann von Hornbcrg . der früher Stadtrechner in Schopfheim
war , am 13. und 14 . September in Lahr seine diesjährige ordentliche
Landesversammlung ab . Am ersten Tag werden lediglich
innere Angelegenheiten , am zweiten Tag solche und Rechnungsange -

legenheite « verhandelt . Besonderes Interesse dürfte der für den
zweiten Tag vorgesehene Vortrag des Herrn Oberstadtrechnungsrats
Weiler aus Karlsruhe über den neu gegründeten Zentralnerband
der badischen Gememdebeamten und dessen Ausgaben entgegengebracht
werden .

# Frei bürg , Eept Der Verband der Gemeindewaisenräte . Orts «
gerichtsmitgliede ^ und Schätzer im Bezirk Lörrach regte durch ein
Rundschreiben cni all « Waisenräte der AmtZstädte die Organisation der
badischen Waisenräte , OrtSrichter und Schätzer an Am Sonntag fand
in der Bahnbofrestouration hier eine Zusammenkunft der
Waisenräte au ? den AmtSstädten des Kreise ? Freibnrg statt , in
der die Anwesenden die Roiwcndigfeit der Organisation besonders b«.
tonten und die Verbesserung der unzulänglchcn Dienstgebühren und
Gehalte als dringend nötig bezeichneten . Der anwesende Vertreter
des Lörrach « Verbandes teilte mit , in welcher Weise die Organisation
gedacht ist und erklärte , daß bereits den d .' n Kollegen aus 24 Amt »,
städten znstimmnche Erklärung «« für die Gründitng der Be »irköver -
bände und eines LandeZve >chande? eingekommen wären . Sofern sich
die nbrlgcn Kollege« der Amtsstädte für die . Gründung de« Verbandes
erklärt haben , findet eine GründungSvorsamn ' lung in Of .
f e n b u r g statt , an welcher je 1 bis 2 Vertreter der Bezirksverbände
teilnehmen , die dann die nötigen Satzungen genehmigen und die Wab -
len vornehmen .

würfen
das ~

Aus dee Fandeshm «ptfwd5 .
Karlsruhe , den 12. Septeniber .

© Vertra « ei,»l«ute fiir das Keneralkomimndo . Ks find infolg «
regelrechter Wahl gewShlt worden als Vertrauensleute : Gruppe 1 ,
Freiburg : als Vertrauensmann Vizefeldw . Reaehly , Inf .-
Regt . 112, als 1. Stellvertreter '. Off !z>-Etellv . steckoreher ,
Feldart ^Regt - 68 . als 2 . Stellv . Vizefeldw . Kruppinski , Fug -
art . -Reqt . 21 ', Gruppe 2 , Karlsruhe : als Vertrauensmann
Sergt . Emmerich . Eren .-Reqt . 109 , als 1 . Stellvertr . Sergt . ? o t t .
Ms . -Regt . 40 , als 2 . Stellv - Feldw . R uv p . Gren .- Regt . 110 ; Gruppe
8 , Ettlingen : als Vertrauensmann 2? ehrm . Konrad , Res .- Laz .
Ettlingen , als 1. Stellv . Sergt . Schrott , Laz .-Zentrale Heidelberg ,
als 2. Stell ». Pion . Senz . Res .-Laz . Ettlingen . Die gewählten Ver »
trauensleute Regehly , Emmerich und Konrad treten zum ©cuernlfom *
mando und haben heute ihr Amt in Durlach angetreten .

ha . M « U«ordn «ug in den Zllg «n . Ueber di « Unordnung in
den Zügen wird jetzt viel und wohl nicht mit Unrecht geklagt . Die
Eisenbahnverwaltung will deshalb schärfere Maßnahmen dagegen

ergreifen . Der preußische Minister der Sff«ntliche « Arbeiten hat
ein « besondere Verfügung in diesem Sinne an die Eisenbahndirzi -

tiouen erlassen . Die Klagen richten sich u . a . insbesondere dagegen ,
daß in den Dl -tcilen für Nichtraucher g«raucht wird . D « n fühlt
man sich darüber beschwert , daß die Reisen ^ n in steigendem Maß »

eigenmächtig eine höher « Klasse benutzen , Bekannllich darf die »
nicht ohne Abweisung des Zugper ! onalo geschehen . Di « Aufsicht » -

bcamten solle ?? deshalb mit verschärften Nachdruck gegen di «se und
andere Uebelstönde vorgehen . Die Züge sollen häufiger als bisher
durch besonder » Beamte nachgeprüft werd «« . Vor allem soll di ««
auch auf den größeren Bahnhöfen geschehen. Die Uebelstände rühren
meist von der Ueberflillung der Züge her . Diesem Grundübel soll
deshalb mehr als bisher vorgebeugt werden . In Betracht kommt

dafilr die Bahnsteigsperre und eine Einschränkung des Verkaufs von
Fahrkarten , wie dies schon bisher in den einzelnen Fällen geschehe»
ist . Die neuen Anordnungen mög ^n auch als Warnung für die Ret »

senden dienen , sich an die geltenden Vorschriften zu halten , « ach der

Regel : „Was du nicht wiM , das man dir tu , das füg auch keinem
andern zu .

"

# Riickivaudererhils «. Der Strom der vertriebenen Auslands »
deutschen hat sein Ende noch nicht erreicht . Täglich kehren dentsche
Rückwanderer in ihre Heimat zurück. In schamloser Weise find st«
in den feindlichen Ländern behandelt worden . Kostbar « Menschen ,
leben find zugrunde gegangen : ihr Hab und Gut , ihre mühsame «
Ersparnisse wurden zwangsweise verwaltet « nd verschleudert . Der
Rückwandererhilse E . V . . Berlin , für Baden : Karlsruhe , Lamm «
strafte 7, ist die Genehmigung zur Veranstaltung einer Sammlung' den Dienst der .

er Geldmittel .
MM . , _ . T v . [er Hoffnungen

bar , nach Deutschland zurückkehren , eine angemessene Unterstützung
zu gewähren . Es gilt , treue , starke Arbeiter , die um ihr Lebens¬
werk gebracht worden sind, zu neuem Schaffen zu stärken . Der Hilfe »

ruf wird sicherlich in allen deutschen Herzen seinen Widerhall finden ,
fcta Ein Preisaooschrciben zur Erlangung von künstlerischen E «t ,

sen z« einem Warenzeichen erläßt die Landeswirtschastsstelle für
badische Handwerk . Si < fordert alle badischen Künstler « nd Fach -

leute zur Beteiligung auf . Schriftlich ? oder mündliche Auskunft er »
teilt das Landesaewerbeamt Karlsruhe .

^ Stadtgarten . Am Freitag , de« 12. d . M , finden im Stadt -

garwn Musikaufführungen des MusikvereinS Karlsruhe statt . (S . ? .)

Ne « e Bürger « nssckutz -Borlaften .
— Karlsruhe , 12. Sept . Wie derichtet .

Börgerausschuß eine Reihe neuer Vor
zugehen lassen , die in der Sitzung vom 17. d . M . zi
inen sollen . Einige derselben haben wir bereits gestern veröffentlicht ,
die übrigen seien heute nachgetragen :

Pflasterung der Cttlingerftrasje . Hierzu wird beantrag ! , der Bür -

geran ^ sckuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Ettlm -

ger Straße zwischen Kriegs - und alter Klose -Straß « mit Pflasterung
versehen und 2. die bierSurch erwachsenden Kosten im Betrag von
4L 000 M in den Jahren 1919 und 19W miS AnlebenSmitteln bestritten
würden .

Herrichtung v » n Spielplätzen . Es »vird beaniragt . der Bürger,uS -

schrch wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1. der an d«n . Ber -
ein für Bewegungsspiele KarlSrnhe E . V " oemnietete Spielplatz an
der verlängerten Hardi -Stcaße instandgesetzt und mit den nötigen
Spiekeinrichwngen versehen , 2. für den „ Karlsruher Fußballklub Krem»
konia E . B .

" ein Spielplatz auf dem östlichen Teil des städtischen Meh -

Platzes an der Dnrlacher Alle« angelegt und mit geeigneten Spielein *
richtungen ausgestattet , 3. d ?r liieenach erforderliche Aufwand von 8000
M und 10 000 M (18 000 . <£) aus Wirtschaft »m' tt« In des laufenden
Jahres bestritten werde . In der Vorlage ist ausdrücklich die höh« Be »
deutnng , die der Pfleg ? der Leibesübungen zukommt , Hervorgehzbe «.

Acnderung der Verbraml,Sste «- r » rdnunz . Hierzu wird beantvagt ,
der Büvgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß Para »

graph 3 der VeÄrauckssteuerordnnng für die Landeshauptstadt Karls »

ruhe fclgendennaßei : esaßt wird : . Der Verbrauchssteuer unterliegt ,
sowohl da ? auf der Gemarkung Karlsruhe gebraute , wie das in de»
Verbrauchssteuerk >ezirk eingeführte Bier . Sie beträgt 85 Dfg . für >a<
Hektoliter .

" Der Antrag des Stadtrats bezweckt, diejenige Fassung b' S
Par . 3 wieder einzuführen , welche bis zum 1. August 1917 !« Kraft
war . Waü '.enb de? Krieges wurve durch Verordnung vom 9 . Mai 17
bestimm !, daß die Brauereien mindestens ?5 Prozent hrer Biererzeug -
ung als sogen . . Einfachbi « r " berzustellen hatten ? tatsächlich wurde seit
1918 der weitaus größte Teil des Biere » als Einfachbier gebraut . Den
geänderten Verhältnissen , entsprechend , wurde durch Beschluß des Bür »

gerauSschusseS dom 3 . Dezember 1917 die Verbrauchssteuerm » nimg er -
gäuzt und für das alkoholarme Einfachbisr der ermäßtigt « Steuersah
von . 80 Pfg . vorgesehen . Nach dem Neichsgesetz können badische Ge -
meiuden vom Einfachbter die gleiche Verbrauchssteiier wie vom Voll -
bier erheben . Die ? wir » durch Annahme der Vorlage stattfinden . Bei
den iehigen Bierpreisen und d«n übrigen darauf einwirkenden Lasten
bleibt es für den Verbrauch bodeutnngSloS . ob 1 Liter Bier mit 0,85
oder mit 0 .3 Vig . belastet wird . .

Geschtiftliche Mitteilungen .
Pi « ernf»«s Wort w rWKincr Seit ! Sckmd - und Sebermattttrt W mrt

wird b«S <titf Weite« -? ein (?&r wertvoller Artikel bleiben . weSbald »«sonder»
swonende Behandlung ein Sciiipterlerdernis ist . Bei den vielen ecvuh . «nd
!?ederv»«mitte>n «i e>> schwer , die richtige AuSwabl , « trefsen . <S3 fei daran »
hingewiesen , das- b .i tvinf;uif von Schub - und Ledervuv nicht der PretS .
sondern die KusammensteSunn de» Se' rrssenden KabrlkateS ausschlaggebend
sein sollte. Nur eine reine OelwachSwaie kann die alleinige « ewS»r dafür
bieten , daki das Leder weich , haltbar nnd wagerdicht blelbi auch bei Reae«
nicht abstirbt . Wollen Sie sich also vor Schaden bewahren , so kausen Me
etilen bewahrten , reinen Oe<wach «Nedervuft, wie solchen die pkirma Carl
Gentner . « «»Vinnen -Wllrtthg .1. unter der 0e,ei « nuna ..Nigri »" —
marke der bekannte © ifiornfleinlener — faört »lcrt nnd tn de« » andel
bringt .

^ « A>U

tier Reise zurück

Naumann
Nenr «nar * t « 2428

Stefantenstr . 71 .

ijMsfln Else sarg
\ \ Kj .

er Ssije zurück .
5ers ,f - 239 , II. Ceielon 2605 .

0n der Reife zurück
8#PS Deininger, Dentist

3773
rbprinZenS ^ras Se 5 S !5577«

am Rondellplatz

l ^ oficrörbcifcn .

erbeten an
Angele , Architel «,

Siisira an der Fußsohle,
unser den Bälgen ,

ün Zehc «Relenk , hervorgerufen durch Senkong , enlzündete Hornhaat .
Hülineräugen oder Gichtknoten , werden radikal beseitigt durch

MM atlflstnnceliilirttiillft sofart
"

U. R . G. M, Warenzeichen .
Kein brennender , hltzender Oummtl

♦»T« »clmell « Erm Ŝdone , Meischweres Getilh! In de«
Beinen, heftige Sciimerzen beim Gehen und Stehen in
der Ferse oder Im F «ßffew8fte, auf dem Spann , in den '"™-" 1 " """ " " "
Knöcheln sswie das v '.erträgiic'oe Spannen und Ziehen , das sich die Wade
hinaof bis zu den Hiiften (ortpflanzt , das schmerzhaft* Umlcnieken de?
Knöchels sowie das dam« Terbundsn« hSSHche Schieftreten der AbsStie
werden sich* bejelMgt durch meine mnch ITnßabdrisck « nge -
t ? ' 1.; 8.4" ?. " « ■ » » at « ntlert ? n MenkfaSsehirebei )
M.nOc !teIhalf « r sowie EfnteRen . — Autifch bestens empfohlen.

^ Verlangen Sie Protpekt über meine Speilalitatea sowie Material
« r FuSabdrlicke gratis.

Eoöert Scbiitid, WMS« f MM.
Ilerlin W 85 , Pot « Ä» iaarsiral # 105.

In ilanllinilhB persönlich zu spredien am 20 . September im
Iii naPiSrülIB „ Kotes Grosse "

, ausserdem
in Etermstadf am 22 . September im Hotel „?ur Traube **«

Bester Zahler
f . nett . Kleide ®c6« £ : ,
Weitzzena , Möbel . Gold WD
« . Zilder ul !t\ sSBHöS vir .1
<) . ä «Ut , Salafteultr . iU .Vrclle

Friseuse »
nimmt noch Abonu . auA .dem Hsuf .- on fl. Onvul . .
14 Jl tnoiiatl . An>Z?v . u.
vir . ZM -ög an die ..« ad .

itftlÄaticr .
Wasser
liefert von lebt ab wie .
der vrompt . 180(30

Dünger
wesyonwelle peflcti
Nttnkelrüden jn lantriscu
geluckt. « SSLSö
O . et tt UUt . Stte »d«t» .

Daniels Konfektio
Fernsprecher J846 — lVilhelmstrasse 34 .

IltlttMflttlltllMllllllltllimtlltlVtlimiminNflltllUUlllflltHlllfHIttllfllHinilllllllNIttlttllltl«

Auf meiner Einkauf sreise
hatte ich Gelegenheit große Warenposten billia zu kaufen und

empfehle
Jackenkleider , flotte Formen Mk . 78 .— am

Herbst • u . Winterpaletots
'
stoßen 1

. . * * .
55 . — « ,

Regenmäntel Mk . 95 . — « n Kostümröcke n . 25 .— an

Seidenblusen u . 34 .75 an Seidenröcke m . 85 .— an

Kinderkleider und Kindermäntel in aium arteten .

Waschkleider und Waschblusen
etvms anpetrübt , besonders billig . 14678

Keine Ladenspcsan . Beeile Bedienung

Kinderwagen
üf ! ö Klappwagen

empfiehlt 14480

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

» « iserttr .
Xä J . Hcs ! ,

" -
M

"

Tie grobe 11ÖO»

S? lt offerieren tu erftkloMsen Qualitäten

für Detaissisteu u . Wicderveiüäufer
rwälche labivalSb ^ — Strumv !bü>U>er lbreit )
uzvie iu Horn und (klektrolit — Hol, rolloS
Mal !» — Wällbeklammeru ivatenk .). vrima

Verlangen Sie Nachnahme Multer »
70»Wa

Müef - Merke , Güglingen ( Mtög )

lnach
i '. avrikate .
butseni .

Pelzmode
können Sie mitmachen ,
wen » Sie die älteste »
Pelze , sowie stelle »or
Verarbeitung geben .Btl »
ltqlte Berechng .. vrompte
Liefern » ,i . Di>» « lt.SNr . «
varl . itrrfc y(fabemlettt ).

Ist „ och

jemand da ?
derSchnije .k . cidseusw .
, u verkaufen hat . h '
«eine "
An - tJtyfrLfSl

J . Psbuona

JBp & Ogfr :
VWf ®* *JOQO(
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Holzbrand in Simmerösen .
Karlsruhe, 12. Sept . Das Städtische Nachrichtenamt schreibt

Infolge des bestehenden großen Mangels an Kohken und Koks
wild zur Beheizung der Wohn- und Arbeitsräume im kommende«
Winter vielfach Holz Verwendung finden müssen. Der Heizwert von
Brennholz beträqt durchschnittlich nur die Hälft- des Heizwerte von
Köhlen und Kois . Zur Erzielum, der gleichen Heilwirkung gegen -
über Kohlen- und Koksheizung ist demnach etwa die doppelte Ge-
wichtsmenae von Holz , erforderlich . Es eignen stch daher für Holz -
Hebung bei anders Oefen mit weiten Füllschächten und großen Feue-
ruirgsrännren . Da das Holz zu den langflammigen und schnell ver-
Lehrten Brennstoffen zählt , sind Oefen nnt langen , steigenden Feuer -
zügen für die Ausnutzung der Flammenwärme am vorteilhaftesten.
Bei Holzbrand werden in dem eigentlichen Feuerraum nur 38 Pro-
xent des Heizwertes, bei Flammenkohlen 60 Proznt und bei gasarmen
Brennstosfen (Anthractt und Koks) bis zu 90 Prozent des Heizwertes
entwickelt , während der jeweilige Nest des Heizwertes dmrch die Fenev-
züge <tn die Oefen übertragen wird.

Zur besseren Ausnützung der Wärme bei Holz -
b r a n d in den vorhandenen Oefen dürfte sich daher in vielen Fällen,
insbesondere bei Oefen mit kurzen Feuerzugen, eine Vergrößerung
der Heizfläche durch V̂erlängerung der Ofenrohre empfehlen , voran?-
gesetzt, daß ein guter Schornsteinzug vorhanden ist . Für Holzbrand
eigiren sich ohne weiteres folgende Oefen: Säulen - oder Kasernen -
Öfen , Kachelöfen mit gewöhnlicher oder Füllfeuerung söhne Dauer-
brandeiMtz) , Koksfüllöfen, sogenannte irische Oefen l Junker- und
Ruhöfen, Germanen usw .) . ferner Halbdcnierbrenner oder Füllregu-
l Serösen mit vorwiegend steigenden Zügen . Dauerbrandöfen mit ge-
stürzten Zügen und sogenannte Amerikaneröfen mit engen
Fülltrichtern und Sockelzügen haben sich, wie Versuche gezeigt haben ,
auch nach Entfernung der Fülltrichter , für Holzbrcmd nicht als zweck-
mäßig erwiesen . Derartige Oefen können in der Negel nicht für Holz-
brand umgeändert werden , sie werden vielmehr bei Mangel an geeig -
neten Brennstoffen (Anthracit, Koks , Eiformbriketts) zwe -kmäßig durch
andere Oefen ersetzt . Bei den neueren Junker- und Ruh-Dauerbrand-
öfen (Modell 308 bis 320 und 208 bis 217 ) , welche keine gestürzten
Züqe besitzen, lassen sich die Fülltrichter leicht entfernen, wodurch diese
Oefen Mr Not für Holzbrand verwendbar gemacht werden können.
Aenderungen an Oefen sollten sedoch aus naheliegenden Gründen mir
von sachverständigen Handwerkern ausgeführt werden . Schließlich

sei darauf hingewiesen, daß sich bei Holzbrand stets größere Mengen
Ruß (Vlanzrutz ) in den Feuerzügen der Oefen , sowie in den Ofenröh¬
ren und Schornsteinen ablagern . Da der Glanzruß bekanntlich leicht
brennt und dadurch Brände (Kaminbrände) entstehen können em«
pfiehlt es sich bei andauerndem Holzbrand -die Oefen nebst Wxux?-
röhren und Kaminen des öfteren zu reinigen.

Das gleiche gilt auch für Torfbrand, da Torf ähnliche Zusam¬
mensetzung. Heizwert und Eigenschaften beim Verfeuern vefiK, wie
Holz .

Turnen, Spiel und Sport.
# Fritz Reiser, der bekannte Karlsruher Fußballspieier, Mitglied

das Fußballklub Phörnx -Allemannia Karlsruhe, Welt am Samstag ,den 20. September, gege« den deutschen Moister , Spielvereinigung
Fürth, w Karlsruhe sein 300 . Wettspiel . Reiser , der im 34.
Lebensjahre steht, und seil etwa 20 Iahreu Fußball spielt, hat in-
folge seiner prächtigen Spiel-weise verschiedentlich in repräsentativen
Mannschaften gespielt und zwar zuletzt ht dem repräsentativen Wett¬
spiel Süddeutschlattd gegen Mitteldeutschland , das in. Iah « 1916 in
Leipzig stattfand und bct dem Stande fcO wegen Dunkelheit abge¬
brochen werden mußte.

# Vom Fußballsport. Das Oualifikations -Entfchekdungsfpicl um
den Aufstieg in die Liga findet am kommenden Sonntag , den 14 . Sep¬
tember . nachmittags 4 Uhr . auf dem Spielplatze des F .-E. Mühlburgan der Honsellstraße zwischen den Fußballmannschaften des F.-C .
^rankonia-Karlsruhe und V . f. B .-Karlsruhe statt Der Sieger aus
diesem Tressen nimmt endgültig an den Liaawielen teil , während
der Besiegte der A-Klasse zugeteilt wird.'# Zum Gauturnen des Karlsruher Turngaues am Sonntag , den
14 . Septemvcr , wird ergänzend nachgetragen : Die Mannschafts -
Wettkämpfe finden nachmittags 3- 4 Uhr statt , die Aus-
scheidungsspiele in Faust- und Tamburiuball mn di« Gamneisterschaftvormittags % 11—1/2,1 Uhr, sowie nachmittags von V-2—S Uhr ; das
Schlagballspiel um die Gaumeisterschaft zivischen K .T .V . 1846 und d-m
kiesigen M .T .V . ist auf 4—4.40 Uhr angesetzt , während das Bezirks-
spiel in Fußball zwischen K .T .V . 184« uud T .B . Porzcheiut mn 5 Uhrbeginnt .

— Der skandinavische Länderwettkamps im Schwimmen wurde vonS ch w e d e n überlegen gewonnen. Schweden erreichte 41 Punkte .Finnland 20, während es Dänemark und Norwegen auf je 19 Punkte
brachten . Von den Wettkämpfen gewann Schweden 7. Dänemark und
Norwegen je 1, während Finnland keinen 1 . Platz zu verzeichnen haÄe .

25jShrige » Bestehen des Karlsruher Fußba
Phönix - Alemannia .

G Karlsruhe, 11 . Sept . Im Iah « 1694 wurde in Kari»r«he ^einer Anzahl junger Leute der Fußballklub Phönix gegründet.
Fußballspiel hatte damals, durch hier ansässige Mitglied«
lischen Kolonie eingeführt , schon eins groß « Zahl Anhänger 0**^ .
An Fußballvereine» bestanden die Karlsruher Kicker», der
Fußballverein mid der Fußballklub F -detitas ^

Die Mannschaft des Fußballklubs Phönix spielte fltfrft
EnMnderplatz gegen eine aus oeu übrigen Vereinen zvsammeak

^

Mannschaft und verlor 10 : 0, im Rückspiel aber nur noch Z : 1 .^.
wurde eine große Menge Spiele ausgetragen mit wechselndem
I « Jahre 1896 gewann Phönix bereits gegen de« Fußballkl «
gart . Als erster Karlsruher Verein konnte Phömj im Iah « 1!
die deutsche Meisterschaft im Fußballspiel gewinnen In vielen
spielen gegen auswärtige Gegner in Oesterreich, Böhmen , SnJ3^
Frankreich und Italien war der Verein siegreich und immer umcc
ersten Bereinen Badens und SNQeutfchlands zu finden . I « ^
1812 vereinigte er sich mit dem Fußballklub Slfewfl * *iaJL£ ei jiuj mu uem (jn ^ auuni )
der um Z Jahre jünzer, ebenfalls seit seiner Gründun ^szeit
ragende Erfolge aufzuweisen hat «nd besonders w den 3®E
1905/1911 ein gefürchteter Gegner war. Seüher habeu die
Vereine unter den gemeinsamen Farbe« eine große Anzahl SW
verzeichnen.

Am kommenden Sonntag feiert der über 500 Mitglieder
Berein sein 2Sjähriges Stiftungsfest durch eine Begepuuny nät .
Meister von Basel, dem rühmlichst bekannten Fußball « .
Nordstern . Am Samstag abend findet für Veremsmitelteder
geladene Gäste in der Festhalle eine Jubiläumsfeier *rtt ^
erwähltem Programm Statt . Am Sonntag morgen g llhr llw
Grade des auf dem Felde der Ehre gefallene»! langjährige« Ehtew- .
sichrer ? Artur Seiet , der dem Verein mit Rat und Tat die 9% ,
Dienste geleistet hat , ein Erinnerungskranz niedergelegt werde«. \
Preise, die der F . T. Phönir-Alemannia während seines
Bestehens errungen hat , werden im Schaufenster des Sporthausts .
Freundlieib , Kaiserstrahe 1S5, ausgestellt. Der Verein gibt ein« K
schrift heraus , die dessen Entwicklung von der Gründung
heutigen Tage eingehend behandelt

MgSdeschWgte , KrieBeiluchi »«
md Kriegchi «tnbliebei >e.

« b Freit »«, de« 12. d. MtS. 14507

i II
aller Art Im Geschäftszimmer Zirkel SS .

gliedtkarteu mitbringen .
Mit-

Spertpl . Fasanengarten .
ReichÄlmS der KrieBeschadigten . KriegSleil>

Ahme ? mt & KriezZhi«krblitbe «eil,
SttSCTpt ArlsrÄe .

WWWWW

Vertret « sg
mit Lager

einer leistungsfSb . chem .
Fabrik ist an solventen
Herrn m. etwas Kapital
iotort zu vergeben . —
siranchekenntnisse nicht
erforderlich . Grone Ber -
dienftmoglichkeit . Inte -
reisenten wollen sich am
fteeitaa d. 12. it . 2 « mÖ*
(SB d. 13. ds . Mt ? . im
Hotel „ Europäischer Hof'
bei unserem

Herrn KndloH
melden lassen . 7384a

Buchhalter
lclbNSndla und bllan, -
^cSer. kür tSaiiÄ etwa 2
Ttunden in ctn . ?kabrtk-
betrieb aefitcöt . Nur
MswsiSliS bclteinviob-
lcne Bewerber wollen NÄ
»mtcr Anaabe ibrer An-
lvrücke melden unter Wr .
14565 an die .Badtslbe

Jüngerer

Monteur
^ nstallationsbüro
Jos . Singer ,

K« rve « str <»ke 25.

Ksrwchtt
ausbilssweise aciutfrt. Zuerkraa . unter Nr . B5,M7sp
in der Badiicven Presse.

ZllW . Bllrscht

. m
wird ünt . günst . Beding ,
bei sof . Be »akl . zu tücht.
Blnmenbindersin ) ans -
geb. Wilb . Maver . Gört -
nerei u . Blumengeschäft
Karl - s?riedri » str .6 . 3 " "°

! » MM !
j m .Jnst .-Ers .aeiucht .
{ GeorgHanstein & Cie .

Elektr . Anst .-Bitr ? . |
Karlsruhe.

r. . _
und tägl . Bedarfsartikel

Vertreter , auch
brauen . Prospekte und
«Gutachten gratis . B !?Z007

7ft. Pkor,lieim

Rühriger Vertreter
für einen <\ut ein¬
geführten Artikel
für Pforzheim n .
Umgeg . gesucht .

Angebote unt . Nr . 14S82
an die „ Bad . Presse " .

S « che ver ioiort

ZsMÜIN - Wüll !
<?efl. Anaeb . nnt . BSS0S6
an die „ Badische Presse

Nsdegmandte
Zamen vnd Smen
für bocknentable. solide
Zacke mit bober Vrovi -
lton aesucht . Schristl .'lnacbote an Glt. Sauer .
>>arlSriwe . ©ofienftraftc
Nr . 73 . 5535770

WgWkWMß
finden Herren , evtl . auch
redegewandte Damen .durch leichte Organi -
»ationStätiakeit .

lnggsiPEurhOro
iucht für täal . 4—6 Std .
erlabr . . ocbitti. , weibliche
Jttiiit . die flott Itenoar . .
Schreibmaich. bedienen u.
in Buchfiilinina . Rechnen
» Rcaistratur etwas Iei=
sten kann . Schristl . An-
aebote mit kurzem Le«
benslaus unter Nr . 14WZ
an die ..Bad . Presse" .

*« möglichst sofortigem
Eintritt ««sucht . l?esl
Angebote mit Zeugnis -
abschritt und Äehalt ^
ansvrüchen unt . Nr . 14M8
an k' ie ..Bad . Presse

Versekt in Stenogravbie u.
Maschinenschreiben. sür
s»s. in angenebme Stelle
gesucht . Bevorzugt werden
Damen , die Kenntnisse In
der engl , und frenu . Kor
resvondenz vesitzcn An-
geböte mit Aeugnlsab
schritten uud Angabe der
Gebaltsanwrüche u Nr .
Ä26237 an Sic ..Badische
Presse" erbeten .

'ig Fräul . sucht Nch eine
Anfangsstelle

«ls Schreibgehilfin
nach bier oder auswärts ,
wobei es die Geleaenbei !
baben möchte , sich als
Buchbalterin u . in allen
kausmönnixven Tuchen,
MlSilUbikdcn . Grsl . A»,
aebote unter Ar .
an die Bad . Presse erb

nnd 1# ?
mit

gelernte BerkSuserin.
der Kurz». W ?is?
Wollwarenbraneve .
Kassenwe<«n n . einfachen
Büroarb . vertraut , sucht
ans 1 . Oktober »assende
Stelle . <9est. Angebote n.
Rr . B559?4 an die .Bad .
Presse' erbeten.

1
% 2Uhn Rastatt I — Phönix II .

Buchdruck -
Einlegerinnen
Anfängerinnen
u. Stanzerinnen
können eintreten . 14597

Kunstdruckerei
Arthur Albrecht & Gl« .,
Karlsruhe . Steinst » . 23 .

Besseres ffläta
durchaus Iflchtta u . selb¬
ständig i . Sansbalt . auch
kinderlieb , wird au ! 15 .
Zcvt . tn Geschältsbaus
gesucht . ?ramilienanschl.
und gute Bebandluna .
NäbereS veülbenstrafte
Nr . 33 . TX links . 14558

Ailhtiz . Wickelml ! cher !i!
sofort gesucht.
Ar .Nurasraf , 'Schlitzen-

strafe 49 . HI . ZSM27

Bess . Fräulein
welches !ich zum Empfang
»nd ZMitbil !« im Overa -
tionSzimmer ausbilden
mill . gelucht , nach '!, JaNr
VergStung . Wo ? lagt
die „ Badilche Presse ' u .
Nr B5KM4 .

besseres , daS etw . nithen
kann , wird für norntit «
tags zu einem 3-säbrig .
Kinde gesucht. BAM40
Kreuzstr . 2». ? Trevven .

®ucl5« zum baldigsten
Eintritt eine verfskts

HerlslhgstsWlhii ?
bei hobem Lobn . m . guten
Zeugnisssn . 1441 >8

Vorzustellen vorm . bis
11 lll >r , nachmittag ? von
z bis 5 Ndr bei

Dr . Kiiierlelii ,

TUchtwe

mit gut . Handschrift ge -
sucht . Wo ? sagt die „ Bad ." " ^ « 5flM2 .Presse " lini .cnv: nitt . '

Hopes I

ritt bessere? Putzgeschäft
für sofort -iesucht .

Zu erfrag , nnt . -826287
in der „ Badisch. Presse " .

mit böb. Schulbild ., , . techn . Büro gef.
I Georg Kanstein & Cie.
! Just . -Bür » .SMlSrnix . " >« I

TUÄtige
Rockardeiterin
sofort gesucht, nur solche ,
welche bei ?^amenschnei -
der gearbeitet , wollen
sich melden . 32Ö337
Max Beter . Naldstr . 3 .

WchAeFlÄm »
skr wöchentlich 1 aauzen
oder ' Tag gesucht.

Angeb . unt . Nr . 320323
an dt- „84 >. 9 «a§«' ttb .

Mädchen
oder 320?

FrausÄrKilche
nnd HauSbalt
Mr Witwe mit I Kind
vassende Stellung . Es
könnten zwei Zimmer
möbliert od . unmöbliert
dazn abgegeben werden .
Gute Bebandluna und
Bervflegung . Näher , bei

Albert Pracht ,
© aftljauö „z. Sivwa « "

(Brüfctngett .

HgWWÄlheii
70 Mk . » . freie Station .

Haaseneck ,« eiferttrone 231 .

wird sofort gl
svülen .i Lotn

t . fNicht

Goldener Hirsch .
Kaisersirake 12 « . 14030

Ans 15 . Sevtember
wird ein tüchtiges ,
fleißigesfleißiges
ckädch

WSilchtli - Gejiich .
Ich suche ver sofort ein
anständige « Madck >«n .
das schon gedient hat . R h/t _+ftrotifnfct . 32 II. 14kig ? g ~ t — -

Zuverlässig . Mädchen
rn angenehme Stellung
für 3 Pers . gesucht. Z" " >
Opernsänger

DraiSstr . 1«, 1. St .
b . Gutenbergvlatz .

k »t möbl . Zimmer
zu verm . « dlerltr . Nr . S.
l . St ock. Siedler . B559S2

Ein freundliches
Zimmer

im Seitenbau ist aut 15 .
Sevt . an einen lol . Herrn
zu vernt . MarkarasenM .
Nr . Z8. 2 . Stock , bei ??rau
« . JTttqer. SKtlffl

Friwlew , MSbl . Zimmer
, sof . z» vermieten . M M.' " iNitt an Herrn , « atserlkr"

1̂ 7. H I . Boob . B50173
M « ödlttrtts 8

'
nnraet

au bessere« , solid . Herrn
z. verm . 81. ZSeckberli» ,
Akademiestr . 11 . II . 32t!M4

$ tt d) * für meine
Tochter , welche d . Söhere
Mädchenschule .durchae»
macht bat ,

passende Stelle

Unmö & I. Zimmer
zit Venn. Schleael. Ääb-
rinaerstr . 12 . TT. B5<i042

an ? einem. ... *i«2äSX
Büro . Rnaebote unter

au die „ Bad .
reffe" erb ,

Frau oder Fräulein
zum Austragen ein. 7eit =
fchrist gesucht . Putlid 'rr.
Nr . 6. vart . B 5594S

Madchen oder Fron ,
gesetzten Alter «, zur Be -
sorguna des SauSbaltes
sosvrt aewcht . B55S78

).' e»voidstrasie 20 . II.

MMMm
bis jetzt in der Lebens -
brauche tätig sucht sich zu
verändern : würde auch
Filiale übernehmen ,
uebernimmt auch Stelle
nach aufwärts .

Offert , unt . Nr . 320818
an die Bad . Presse .

Tüchtiges
Mädchen

zu kinderl . Ehepaar fof .
gefucht. 1453«

Fran Danger ,
■ftaifertttafte 161 .

Brav . Madchcu
für Küche und HauSoakt
evtl . anch zur AuSdMe zu
kleiner Familie gesucht .
SchesseMr. KV. 326W1

KriegWesPhigter
sncht Arbeit

aul Büro , Lager ober
Bertrauenspofteu gleich
welcher Art . Zeugnisse u.Nes. zu Diensten .

Mttpc
'

an die

en
gesucht, welch.kochen !
kann und sonstige I

>Hausarb .verriStet .
!>ran Bauer . Kai -
serstr . 84. II . 320207 \

Gesucht wird tu kl . Rn
miliinvenston aus dem
Land ein williges , braves
Mädchen von 15—2(1 Cs. .
das stch Oer te den häus¬
lichen Arbeite» unterzieht .
Geboten wird gutes ,
reichlich . Essen , familiäre
Behandlung u . monatl .
Taschengeld. Eintritt kann
sofort ersolaen . Angcb.
unter Nr . B34021 an die
„Badische Presse».

Ein braves Mädchen
wird für Zimmer und
gliche gesucht . Herren *
Nr . 3 . Wii -m
^•IclftUies . cficL Äädchen
für den Haushalt sowie
Beihilfe »n Laden illr
Konditorei i> fof . öetuihi
KSbrina . fflnisetftrai.c
Da , 3)55800

Junges Mädchen
für bäusl . Arbeiten fof.
od . 15. Sevt . gesucht.
Hirschstr . 75 , I !l . 320282
Einzelne Tame sucht aus

1. Ollnber ein tüchtiges
Mädchcn .

d .̂ ? towcn « nd etwas
näben lanii . 14015
Hirschstr sc 93 . 2 . St .

Tkchlig. Milchen
' Küche n . Hausarbeit

«eiucht, eben '

WWche Flickerin .
welche auch neu anfertigt ,ins Hau » sclucht . B5601V
ixtak, A .

ianiät,i6ettfo ^ itt 7ÄOa

Vrncdfat . Sckillerstr . 10

WjuHl
MSdchs « zum Aus -
fahren von zwei Kindern .

tSuienbergvlatz 1 V .
8 :>0(i32_ E n derle .

Ges « «i>t auf sofort

ehrlich . Mische «
au « guler Familie für
kl . Haushalt . Gelegen -
heit zum Ausbilden in
der Kliche . TaS Mädchen
soll zu Hause schlafen.
Gute Behandlung .

Sra « Lienhard .
14432 Karlstr . 134 .

Flchig . . ehrl . MVlßen
zum 15. Sept . »es. 14324

Frau Karl Seivvel .
Wendistrahe 3 .

Besseres Mädchen , das
nLIiku u . bügeln kann , als
AKeinmädchen
gesucht. Demselben ist
Gelegeubeit geboten , das
Kochen griindl . zu erlern .
Kiide « »str . 2Ä ll .. l . ii»"-

Kleistiaes . williaes
Mädchen

gesucht : Rlivvurr . Lange-
strafe S . B50142

T *Sgf
& fifr CSS

, Scffete ?lk» . ,^ die viinktlich und ™
zuvertässtg ist , wird

Aul 15 . Sevtemb . oder
1 . Okiober, ein ehrliches
töchtiges

für Küche uud Haushalt
ZU 2 Personen gesucht .■Mtffanriti . 80. 960013

zur Ätein'guna von
Büro und Ä .' itli !lte
in besserem Privat - ^

^ Haushalt gegen gute «
Bezahlung aefttcb ». C
Angebote mit3eng - Q
niSabschristen oder £
Referenzen ante » QRr . 14587 an die C
„ Bad . Presse ' . p

Angebote unter 320141
.. « ad . Presse ' .
Tüchtiger

Schuhmacher
sucht Arbeit auf Sohlen
u . Meck in oder aufier d .Haus . Anaev . unt . Nr .
5*55992 an die . Badische
Nresfe' erbeten.

Achl MWkerln
v . KorrchouSenlin
bilanzsichere , I . Kraft , m .
langjährig . Praxis , per -
fekt in Stenogrgphie .
Maschinenschreiden und
allen sonstigen Kontor -
arbeiten , sucht , gestützt
aus la 3eugnisse it . beste
Referenzen auf 1 . Okt .
Stellung in größerem
Betriebe .

Angebote u . 3S0S28au
die „ Bad . Presse " .

Geb. Dame
43 X . . i . Hansweseu er »
fahren , mit Büroarbeit .
<Jchreibmalch . ?c . i ver-
tranl . iuevt NetStiauna
in Familie od . Büro , als
«instaltS. od . Kilialleit . .
Sekreläriu . EmviauaS -
dame od . deral . Anae-
böte unter Nr . .126809
au die Bad . Presse erb.

Reifeposten .

ohne Vergütung gegeu
freie Station .

Angebote erbeten unter
Nr . » 34019 an die „ Ba -
dische Presse " . 2 1̂

» ■ '

2 Äimmer mit ,für fofort ober
mieten aesucht . u,unter Nr . 11574 <%
.Radische Vresse ^ S^

Berufstätige
fucht ver 1 . y2 a « t « Sbl .
mer . moalt »
3e » trum der ^

„ Bad . Prefie ' . .

Kleineres Büro
mit Lager b . 1 . Cktb . «ef.
Angebote unter SB50074
an die „ Bad . Presse ' .

&^ Ea <c* <£ ira
zu mieten gesucht MSH!»
bürg . Rheiustrane . An«
geb. an die . Bad . Presse
unter Nr . « 55842 .

S («t« etc

SttEMMittE
womöglich in der Oststadt
zu mieten gesucht .

Augeb . unt . Nr . 320320
an die ..Bad . Presse erb

S4 ? M weitem W -

öiKtunß WAZeidmilhen

Bliebe Stelluno ZimmermWung

Feldwebel sAe-H^
Ŵärter ) sucht aus

mSal . mit VenUfW
Müblb . Tor . beiLD
Witwe od . mit
anschlnft . AngekA«

^ k
unter Nr . 32KM fä
.Badische Pte (feVj #
Levensmittel t.
tenteil ? selbst
vom Lande . — gji
Reisender . gSL« tJ

sucht zum 1 .

bei alleinklcS .
wngen Wiiwe . » .^ *
unt . Nr . SSOOSSJiff,
..Bad . 'B telfe*

Kelter et, riib'f .' &
*

sali «!
möal . mit elektk. K
Nähe der HochsÄÄ, ^
Angebote bi» ^ gferbeten uut . Zr . /
an die . Bad .

in Karlsruhe sofort oder
aus 1 . Oktober gesucht.

Angeb . unt . Nr . B55208
an die „ Bad . Presse erb .

GfeMeM .
Ein im Kochen sowie im
HauShalt eriabrenes Krl .
acfetzten MterS . fucht zu
ein-.. Herrn Steve als

Z?m?sk»atterin
bis 15 . Okt . d . JX. Anaeb .
mit GebaltsanSabe unter
8)55848 an die ..Badifche
Presse' erbeten.

Elnfachos MVlÄe ;?
fu» t leicht . BefchSfiiguna
von ? Ubr ab . Angebote
unt . Nr . $ 56070 an die
..Bad . Vresse ' erbeten.

SmrafiaUeräMe
furtit ältere Krau bei
allein, ». Herrn gegen ge
ringe Vergütung . Angeb
unt . Nr . Bü6072 an die
. Nadische Presse' erbe-
ten.

PPrftulein niSlbte die
Nhsiogravhie
erlernen . Angebote unter
Nr . 3NS0S an die .Bad .
treffe " erbeten

W
Tausche

nette , bill , 2 .̂ .-Wobna . .
Sitäic n . Keller . Winter -
liraste t . 3— 5 Ä .-Wobna .
•Hit eriraa . Wenvtstr . 20 .

3 . Stock . B33927
Tfttr zuverläMge VersSn-

lichkeit . die in StenoKra -
vbie u Maschincnschrei-
den sehr gut bewandert
n . gewillt ist . einige
Stunden i . Tage Schreib-

Nuuge Krau die n .it arbeil zu verrichten, bie-
Erlolg gereist, sucht stch »et st» günstige Wohune '

verändern (Tum . legenbeit Schönas 3 '~

4 -5 Zimmcp-
Wohnung

wfort tnOfif" .

3 im iü!
3eutrum der

erbeten . ^

sofort bezw. 1. Oktober
oder später z« mieten
gesucht. Angebote nnt .

r . 3203S0 an die „ Bad .
effe 'Pres ! erbeten .

S # | n « « ü.
Brautpaar sucht für

sofort oder in 2 Mo¬
naten 2—8-Zimmer -
niohuung nebst 3ube -
hör in nnr besserem
Hanse zu bezieben u.
ist bereit , ied . Preis
zu zahlen . Vermittler
erivüuscht . Gest . An -
geböte unt . 320274 an
die .. Bad . Presse " erb .

Kinderl . . jung . Eftevaar
sucht auf sofort oder 1
bis 15. Oktober
2~ 3 MnmnMg .

la . Notwohnung ) , Mittel -
oder Südstadt bevorzugt .
Angebote « . Sir . 326278
an die . Bad . Presse' er-
beten.

3nie ! JfcrÄKleir. suchen
2 Zimmer u . Aiiche

aus 1 . Okt . zu mieten .
Angebote unt . 320312

an die „Bad . Presse " erb .
Divl .-??na .nierieS

sucht unae-

Zcikw ? re bevorzug» .reu WWWWW»
Kaution kann gestellt wcr -
den. Angebote unt . Nr .

26322 an die »Badischc
Vre 'l ^ erbeten.

Wi rioM. Zimmer
eveut. Wohn - und

Schlafzimmer
\$ £ | *UW 1 . ^ Oktober oder

lilcftoiiitcö

Ziminj ;
Ifsjsn & yider Weststadt
evtl . mit Pen «- ; -

Anaeb. uut .̂ -
an die Bad .
Psarrersiochter

KunNaewerbek̂
che Ii möchte , su"
Oktober zi
gui moöl . 3 '

in nur autt ^ ,t>?
Angebote mit
erbeten an^Waaner . SW
,<i " ilermllblc .

Gew « t eil'

für Konfervat -^ sl
der Nähe
sofort oder WL . $?(

'
,Anaeb . unt .

t die
Beamtencfi«»««*'

sucht baldigst K

2 unmdbl . Wob » Pj
1 möbl .
böte unter BMAD
Badifche %tefsc £ <
Xtvet lunge

eben , nm 1.

«Li
»en zum }■ " $ i
mt mBl. 3>[

mit Zwei » «rtev « ugutem Sau !e- .. ^g tu
unter Nr . B > ^ r
Geschäftsstelle
fcßenJßKjfelrW ®'

i ttuhcr .3ft . ®ii

Wo findet junger

«a» 4 Udr » eftfiäfti« ? .Aitaeb. imt Nr . » 561221 Nr . 32 . Auzuicben von
m Mc Mb . M Btb. « wa « 2 Utr tt . « SV»

mer in gut . Sause ,
bere vetlinliche Anrt « f; ' n ; ,1( t.erbeten unter Nr . 145LS
anJKe ..Bad Presse" . - ' ^ 'c ^ cl -
Gut möbliertes , sonnig.

Zimmer
an beff .er . soliden Scrrn
(Tauermictcr ) auf sofort
oder 15 . Sevt . zu verm.
viigle . Geors - ->riedriehstr

Angebote
M6 an d ' e

unter
.Ba

G '. :t inSbliertes. rubiaes
Zimmer

mit Klavier od . Klavier -
benSNun, v . bess. .Herrn
lDauermieter ) auf sofort
od . 1 . Oktober zu mieten
aekuchi . Angebote unter

^ S LtÜ .
^

möbl . M -Sx
mit Oken ^ Jfflf

Ilm « . 3 ®"
6

auf 1 . Ott .
geböte unt . " ämrj

Krau (SBW-L'
r

'
od . «Väter ,
lauch Maos '
bau unter



SntU « , tem lt ecut IM « . « ■ « trtM * T » rr « /

= 3 Stadtgarten .
eettaa , den 12. ©e»t . 191» . «de« d» 7- V.U Nhr

I
WWMjDUWW

des Mufikvereins Karlsruhe .
Leitung : S«ae» Seondart >t.

. 5 ^ »na»«stta«r Witt ««««« sl»det das
'• "Wtthi ) « GlaShalle Natt.
fntrtttSflretfe rote bekannt . zuzüglich 5 Pfennig

- Vr.ftbntEcitSftener . 14ffl2

Bunter & 6enb
mit Tan ? tmb hvmori/tislhen DortrAg « !
am Bamstag , 1Z . Aopt, abend « ' ' j8 Ahr

fen totale 9Ute JBtanetei Äatmn « *
Maldhorn/koK ^

Herrenstr . Telephon 2602 .

Heute leztmallf !

Das Um

vom üoilanö

Filmroman in 5 Aufzügen von
Robert Heymann .

Regie : Dr. Hans Oberländer .
Hauptdarstellern : 14467

Meiy Lagarsft

in der Doppelrolle ah

Eva MaöelElmö. Vron! Hofbauer.

Des großen Erfolges wegen
einige Tage reriängert .

vom Bande

Oes Sumpfes .
Sensations -Drama in 5 Akten nach

einer Idee von Toni Attenberger .
In den Hauptrollen :

Lö Synd . ÄrofSi Wartan
Gari de Vogt .

Amt « Verma

» iSemrier . Bei üöbolur
' ubfr „nl lf' , t ftiibrlobn bere

«t aetr««kneten Karott«« und DSrr-
c icder Ärt , zum Preise von Mt . 8^>0
emner . Bei ^ lbholung n . Znfubr durch' crechnen . DeSalelchen

von Pslanäenmehl
.. . . . . . . . — etrobmebl aus iliog-

und Weizcnftrob . 14V22
^ chsri» Gr -iebeiier . NahMgsnnltel -Fadnd

« ar -srnh « i. B ., Sosie » strah « 117.
Telefon <5239 . — —

Kaffee Erbprinz Diele
örossartiges Septbr . - PropraniRi :

Erich Hill ! Lenl Rolf , Soubrette ,
Fnll .y Mlkoscä ». Oimbel -Virtuosin .

Original Schorn -Kerte , das mod .Tanzpaar .
Anfang S Uhr. 10160 Telephon 977. Waldstraße 30 . Schillerst!*. 22

ff AA & * aaa AAAAAAAAAAAAA &AAAAAAAAAAAAAAAAA & aa « HIIIIMIIIIII" HI" " >' l" *M*INIIIIinilllllllll | ll iHNMIIIIIII>ll

oie Wiedereröffnung <*

flberiändef Weinstube

am Samstag , den 13 . September 1919
zeigt ergebenst an 14686

Akademiostr . 7 .
— Telephon 2966 .Adolf Rinderspacher,

Heute letzter TasJ .

Hfl PHul
(P »S« k -« Uwamritt ) .

DienStaa a . D »« » erst .

Nebnnfl
auf dem Svortplast i«i
7f ^ ?a « enaartei ». icdeii
Sreita «,.V :erttsch
im LSw «nracheu .

« bSamStag , 13. 0 . 1»

fei!! ÖS

8 - Mi Was .
« am5taa « bd . k« U.

Ankunft d . Ba » l« r Wiste.
Abend » Tk Uhr

Süfwngs
-

Feier
in der Festhalte.
Io « « taa . den i -i . 9. 19t
Vorm . « Uhr Kranznie¬
derlegung am Grabe des

kann zu jeder Zeit korb-
¥ipft » ir 'ert werden ,kiieilungen nimmt entgegen SH561S6
^ etsbaefe »z . Sehafhäutle ,

tlokMlSlek
alle Gröhen
billigst

18652

^ vWlieitll ' qlisim . b. H.

^ fotlftiiln i. 9. a arifttiitsftr 8! .
*

Ziir Herren Wn »gl
Gelegenheit geboten , sich mit

Damen , jeglichen Alters und
lichen Bermöge » gut »u verebe -
Mit u6^ •Fr.V^ ' t , Uber 200 Dame « vorgemerkt
J . Mark Mitgift . Angebote an« >»« r . RottHama , P »ftfach 200 . 5934025

durch % ie Stadt .
Nachmittags 1 ' /. Ul»r

Rastatt ! — Phönix Ib
Nachmittag ? 8 Uhr

1

Phönix 1 .
Abend » TW Uhr

Kommers
im SSweurachem .
AH in Baden -Baden .

MittwoÄ . denl ?.».! »
nachmittags 4 Uhr
ZWöM -InsaamliM
auf d . Goortplab . abdS .

Vorstallds - miz

S ? ielkMsschchUAW .
vreitaa , de « 1». ». l »

Spieler - VersMmlmg .
14314 Der Borst a « d

I A .grasksHM
Karlsruhe
(«. D . 1895 ) .

SamSteg . 13 . Eept . abdS
Zusammenkunft

im ^ kialdvorn - .
Zonntaa , 14. 9evUmf >

Sportplav Miilzldurg

Iii

¥ . ff. 3 .
gegen

Frank © F» Ia
Beginn 4 Uhr .

Nach dein Spiel 14588
Sa «; - Nntrrh <t !j «llg

int „BursSos " .
Jeden Dienstag und

Donnerstag Training .

8 . 6 . Sontocöia 09
' flatlärnftc .

Freitag , den 12.
abds . 8 Uhr . gol

. -mV.
Krone

Spieler« VersmmlW.
» on«t«a. den 14. Sept .
nachm. 2 , bezm . 4 Mir .
II, u . III . Mannschaft—
V.f.B. SUWahtI . u .11.
auf dem Sportplatz beim

Stödt . Wasserwerk .
IV . Manns -vast w « tt-
linsen . Abfahrt 2 Uhr.
Jeden Abend Train -na
auf dem neuen Sport -
platz mit Spaten u . Pickel.

Boranzeige : 14L7L
VaneSta« . d. 2». Sept .
tzeuersl ' PerslimNlWg .
Sonntag , den 21. Sept .

V . f . B .

F.-C.
1 IMSUM

0 B. 0.
SedenDiestStas abend

Biertisch
in den „Drei Linden " .
Sa« Stag , d . U . Sept. 1819

Spielkr . UcrsaM !lMq
im Klnbhans .

Sämtliche aktive Mit -
glieder werden dringend

Senat ««. ». 14. Sept. 1919
1. Mannich . in Stnttaart
2.Man nsch.tnGaaae » a »
» .Mannfch .inGaagenau
A .-N .MannIch . i . A . - Äad .
4. Mannschaft Iv Ubr auf
unserem Platz geg. K .F . V̂.
« nts-deldnnasspiel um
die Ltaa - Klasie liuf
unserem Platze <4 Ubr »
V. i. B . Zarlßrshe —
FMM - Karlttiche

P .S . Der freie Eintritt
für Mitglieder ist aufge -
hoben . 14584

ZeitOelm M -
b«Il - Bmi !!. ?. V.

Äitelealtt z« gtrteriöe .
, » ■ den 13. September 1919 .

» Z ? ? ius und Cleopatra .
" 7 ^ 6*. SheitK VrrifT

« i>cnS» 7 Ubr
im Lokal

Ktueral ' ZttMliilWß .
Um vollzähliges Erschei--
nen wird gebeten .
Ss « nta «. 14. Sevt . Ivl »

auf unserem Platze
FJij , AlliUen i . u .H .

gegen
Beierthei « iu u. in .

Beginn : ' !rS und 4 Uhr .
Abends 6 Uhr im Lokal
Tilnj-Lnterhküung

l
^

TißruUdj .in Manudei

F.
- C . Mi 19
Karlsruhe ( B ) .

Meeitag abend 8 Ubr
im Lokal :

Mtzlleder - Lersamnlg.
Sam »ta »

« be» l
1». Sept .1919 ,

S 7 Uhr .
im Theater ,

Marienstr . IS :

Harter ftfmt
mit Tanz . Bss «w

Sonntaa , u . e «pt. 1919
Kegel -Abteilungdes
F 'C . Hertha ISIS

im Apo»r -TSe » ter
Tanz -UnierhaUung.

Anfang 4 Ubr .
ftreunde und GSuver

herzl . willkommen .
Der Dorstsnd.

A

© ereiit fBr

VemgNSsspick

e. P , Karlsruhe.
« amotaa . de» IZ. « evib .

abends ' /-» Ubr :

Zpieler -ZkchMlNl !
im Lokal, wozu daS Er
scheinen fttmn Spieler
dringend gebeten wird

Sonnt ««, d. 14. Sept .,
nach « . 4 ttftr:

auf dem Spielplatz de«
K . C. Mtthldprg

ZMliMig ^ «rlsmhe l

gegen S . f. I .

Sportvlatz beim ftädt .
Wasserwerk .

Lokal : Augartenstr . 46
<N . Armbrusterl .

Samstag d . IS . Sevt .
Auk>eror 'S «ntlichi ' Mit -
«l »ev »roersam »>»lu « g S
Wichtige Tagesordnung .

Sonntag d. 14. Sept .
nachmttt . 3 vnd Übt :
F . ? . „ Concordla ^ I . u . III.

gegen
V .f .B . . Stibftadt ' I . n . II.

Nachmittags 4 Uhr :
Tanzansslna n . Rüppurr

. Bahnbof -Hotel ".
Bora u .ieia «. .

Sonntag d . Zt .
~326S51
- '« n .

nachmitt . 4 Ufir , in der
»SSnlbnH«'

, Augartenftr .
23. « tistnnaSsest .

Das Narrenschloss .
Fümspipi in 6 Akten

naeh einem Motiv von Richard Ktlhle mK

Lotte Neumann
Carl Beckersacha .

Meier als Pantoffelheld .
Schwenk in 2 Akten . 14448

in der Hauptrolle : FSarga Lindt .

------ Künstles ' - Sfapoile . -------

•iiiinii :;tiene«iiiiN «iiimiii *a

Sein eigenes
Begräbnis .

Groteske in S Akten.
In der Hauptrolle :
Paul Heldemann .

Charlotte Biickiin .

Ehemann a . D.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Titelrolle:
Kitte Pornfli .

Auf vielseitig. Wunsch
nochmals:

lrnmger &.
Soziales Schauspiel in

5 Akten mit
Menny Porten
Harry L,ied <Ite .

Kaiserstr . 5
liimiiHir :

Die Ehre für
den Vater

oder
Nr . 113 .
Kriminalroman in

6 Abteilungen .

Vor den Toren

öu KeSens .
Roman in 6 Akten mit

HeUa Moja
Max RtJhbedf.

BolkShochschttlturse i
an der Technischen Hochschule

Der Bortrag Ehrhardt findet ttn Stelle
Montag , reaelmiisiia Mittwochs ktatt. 1401«

Besinn 1. Qktober 191«.
Der Arbeitsauö ^ ch » tz .

Urttlit . MeiihWekbMS
Obergrombach .

Die diesjährige KriedHosSandacht auf dem
BerdandSfriedbos bei vderaromda « findet
To « vtaq , de « 14 . September d . I . ,

vormittags 9 Uhr
statt , wovon wir Interessenten hiermit i« Kennt -
ni « fetzen. 7017a

BezirkSrabbiuat Bruchsal .

M l!« WMO
WM (EJJ

Heut« abend *lt0 Uhr
Verews -Abend

Im . Landsknecht .
Hundefreunde sind NetS
willkommen . 14ü0fl

Um »ahlreichen Besuch
bittet

Der Rorstand .
Nächsten Freitag

Zusammenkunft
i . Landsknecht , unt . Lokal

Samstag . IZ .Sept . : Mov
aen -GotteSdst . 7« Ubr .
Nachm.- KotteSdft . 5 U .
SabbatauSgang 7" U .

Werktags : Morgen -Not »
teödft . «>' ° Ubr . Nachm.«
«»ott - Sdienit tt" Hbf .
Israelitische Gemeinde.

Hauvtsynag . Kronenstr .
Freitag , 12 . Sept . : Sabb .-

Anfang ' /i7 » br .
Samstag , IS . Sept .:Mor -

aen - GoltcSdit . ' /-« Uhr .
predigt ll}l0 u ., (Stobt -
rabbiner Dr . ikurreinl .
Nachm.- Gotte »dft.' / .4U .
SabbatauSaang 7"^ U.

Werktags : Morgen -A» t-
te « dienft ^ 7U . Abend-
« otteSdienst ' <»7 Uhr .

g . ' 5 . » riol9 ! l
M iivlbnr « .

Samstag , den 13 . Sept .
abends 9 Uhr

Spieler - RersMmlmg
tm Lokal

Sonntag , den 14. Sept .
UehLi?l>Ssyiel

I . gegen II . Mannschaft .
Beginn 9 Uhr .

Abend» ab 7 Uhr im
„ Kühlen Krug "

Abeilv ' !ltiterl !!!!jZ!i!g
mit Tanz .

Freunde und (Sönuer
sind freundl . eingeladen .

Der Borstand .
Jeden Montag Kogel -

in der . Westend -
MB»

»ahlt f. getr . Kleider , Uni -
« rmen . Bfandfchei

aller Art
A . Schal ,Kaiserftra -!- «7.

Eingang Waldborn str.

Möbeln atler Art kauft
SB5585S A . Schap ,

Stoffschuhe
aller Art werden ange -
fertigt in sauberer Aus -
füdrnng . B55N84 .2.2
^ Stoffschubmacherei
» » « « eisterstrade M .

ZÄleWkchsM .

'

VelderNeü .
Stfölil ' S,

"

ladungen billigst 7450a
Rudolf Schweizer ,

Br -iÄSal .
LandeSvrod . « ege . 1«Z0.

14810

! ! August Weiser
empfiehlt steh zur He^ stsaiaon Im

Reinigen , Waschen u Farben
von Damengarderoben
— sowie Stoffen aller Art — •
Tadellose AusftihrunR . rascheste
Bedienung, billigste Berechnung.

Hauptgeschäft : Kronenstr . 18, Tel. 2497.
Filiale : Markgrafeastr . 33 , Tel. 1387

Gesellschaftsfirmen

(offene u.
stille Ge
G . m . b . H .

usw .)

können bei sofortiger Mass¬
nahme dauernd erhebliche

Stenerenparnl s
erzielen . Näheres auf An¬
fragen unter Nr . B55G22 an

die „Badisehe Presse".

Echter unverfälschter

Dänischer

Ü Kautabak

aus garantiert üb -rseelscheA Tabaken .
Frikdruainare ! ? a» ftndt ü ^ deStlliinzeu .

100 Stangen 90 Mk . 10 Probestangen
versende geqen Einsendung von 12 Mk .
portofrei . Nachnahme kostet 0 65 M . mehr .

Albert Freudenlheil
Wesselbnren (Holstein) , p .̂ 5

Kreni ' Dtlslhge «
kaufen und erbitten Angebot 14607 .10 '1

Ueinrioii Baer & Säkue .
Dampf -BranntwetaSrenfterti ,

Karlsruhe , Kari -Wilhelmstr . 26.

Litftku ^ haus

iThomashof b . Durlach . |
S Schönst. Ausflugsort der nächsten Umgebung . 5-
ß Herrlicher Herbstaufenthalt direkt am Walde. A
N TÄftl. frlsch .Obsthuchen . —Bohnen -Kaffee , p-
n Reine Weine . — SUßenMost - Eglau -Bler .
Ä Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art ES
H R
"5 Pension : 10 Mark pro Tag.«

Neoer Inhaber : 6316a
8; Carl Zlrn , ßestaurateur und Koch , B

Telephon : Amt Durlach 290 .
«■■«■■»■sssiaa <■» CMBsaKesiasvk

LuxeuMi

Nur uueh hcale .
Der grösste bis jetzt erschienene

iDetektiv - und Sensations -Film !

Der Fürst

der Nacht . j
Spannendes Detektiv-Abenteuer in 5 Akten . |

Hai ^ tdarsteller :
Hanas Alfters und

Ria Jende .
Aus dem Inhalt :

Der Geutlemendieb . Detektiv Polter an
der Arbeit. Der falsche Baron . Ein
ehemaliger Zuchthäusler. Eines Nachts .
Seine Helfershelfer bei der Arbeit. Ein
Raubmord in der Villa Sommer. Auf
gefährlicher Spur. Gestellt. Im Auto
:: :; :: entwischt u . s. w . :: :: ::

- Fünf Akte voller Sensation ond Spannung .

I
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Hauptdarsteller :

! Leo Penkert
,

Herbert Panlmöllerj
Ortrod Wagner,

KürssÄEer - Kapelle .
L % MI i*-.V

'
siiäa ^ ! ^ Is?a » » s

Licht isfLeben

«
Bei Bedarf einer elektrischen

i Anlage für Licht nnd Kraft
empfiehlt sich

Friedrich Henning
Installation für Gas - , Wasser -

und Elektrizität . B56098

Weinbrennerstasse 2
= Telephon 3723

it -swssie I

PELZE

VERKftUP

M Zirkel T2 l Treppe hoch
im Hause der Fahrradhandlnng
Alwin Vater eröffnet .

Sämtliche
Neuheiten in

Pelzen

aller Art eingetroffen .

| Gr« Auswahl : Massige Preise .
W. Lehmann. i

\
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Nachruf .
In getreuer Ausübung seine » Dienstes ist

Portier
Herr

Joseph Grünling
einem roch tos en Verbrechen 2itni Opier gefalle » .

Wir beklagen in dem Entschlafenen den
Verlust eines braven and lieben Mitarbeiters ,
welcher In seiner 28 Jährigen Zugehörigkeit zu
unserer Firma stets unverdrossen und uner¬
müdlich seine Pflicht getan hat und seinem
Dienste and «einer Arbeitgeber !« bis mm Tode
getreu war .

Wir werden dem tüchtigen Beamten und
braven Menschen stets ein ehrendes Gedenken
bewahren . 14618

wr.

Stet 7 . Setotcmher 1919 .morsend etwa um 4 Uhr.wurde tn Griinwinkel
aufterfiaft des Fabrik -
anweleuS der Kirma
G. Sinner w der Sovteu -
strafte der Kabrikvortter
Sfofef « rliulina von
einem Unbekannten über-
fallen und duiG Stiche
mir einem Melier oder
Dolch lebensgefährlich
verleht . Der Sut des
TSterS wurde am Tat¬
ort gefunden . Der fimt
ift statt aba -'traaco . ei»
iB« i(fiet. arauariiner 5?H*-
but mit einem arüuschim
mernden Band , bat lein
Butter . Die Mnna G.Sinner tat ans die Er -
areitnng de? TitterS eine
Belohnum , von 1000 .#
aiiSacfrtt . ertatöe
UM 5kah»duna U»d fa« -
dienliche Mitteilung an
mich oder die ttrtmwal »
doli,ei KarlSrnde . 14K1 .

Der BwatSanwalt 5.

WM '/ i

Todes -Anzeige .
Aufs tiefste erschüttert machen

wir Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , dass mein guter
Mann, unser treubesorRtpr Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef Grünling
uns durch etneti jähen Tod entrissen
wurde .

In tiefem Schmerze :
Theresia Gritaltart ,

seb . Hammer .
Berta GrttnSlnÄ .
Walter KrOnltnjf .
Aona Keller ,

geh . Grünling .
Dr . phfl . Georg Keller .

Die Beerdigung findet Sarnstall ,den 13. Sept .. nachm . 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Grünwlnkel ,mersheimerstraße 57.

Dur -
14K19

Buchhalterin
LI J „ sucht nette , junge

Freundin .
Znschrtft . nnt . 3350076 an
die . Bad . Preise " .

erteilt gründl . Unterricht
in der spanischen Sprache .
Angebote u . Nr . 855980
an die . « ad . Presse ' .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

KaroiineArnstein
nach langem , schwerem Leiden , gestern
abend 10 Uhr , sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 11 . September 1919.

Die tnMMW MM ?WchZM » ,
Die Feuerbeslattunr findet Samstag ,

13. Sept . , vomnittüCT VS12 TThr , «tatt .
Trauerhaus - Steinstr . 27. 14605

Todes -Anzeige .
Nach schwerem , mit Geduld ertra¬

genem Leiden ist unsere innigst geliebte
Tochter und Schwester

Hilda Schwarz
im Alter von 21 Jahren verschieden .

In tiefstem Schmer « :
E . Schwarz u. Familie .

Sternbergdtr . 17 .
Karlsruhe , den 11. Sept . 19t#.
Beerdigung: Samstag nachm. 3 Uhr

von der Fnednoflcapelle aus . B560SU

SalonMimWi «!
oder äöatwsimmet mit beiutcaiett Sesseln
und Schreibtisch , gut erkalten , itt kaufen
ftivmiit . 74 (>2d .2.1

Peter ' S Hotel zum Hirsch ,
N « d « » - V ade ».

TSchttner
Tioliü -Lefercr
oSer Lehrerin für An¬
fänger gesucht. Angebote
unter Nr . 14522 an die
»Bad . Presse ' .

TaschsnWren
gut gebend , 1 I . Garan¬
tie , su -« 15,18 « . 18J5»,bei L . TheUacJter ,Uhrmacher . Hedelstr . 23,bei Kaffee Bauer . B -' ' "

Sie staunen über mein
0ri,an -Havfp ?!egein !ttel .
Alle Hanlunreinigkeiten
verschwinden . Jugend »
frisches Aussehen . Pro »
spekt umsonst . BZ4011

Ne» beiten -Nersand
LoftsZl >ng .ÄschM :id'.irz ,

Mittelstrahe0

M.1VW0
anf Z. Hypothek nach auS-
warte a «s« «»t.

Bngeb . unt . Nr . 953 -1023
an die ^ Bad . Bresse^ .

. Bon Selbktgeber wer -
den geg. gute Sicherheit

2- 3000 Maril
sofort gesucht.

Näheres zu erfragen
nnter V5S020 durch die
. Bad . Presset 21

Wer «i»t

2500 M.
gegen MSVel - Ticherbeit
n . » vnatl . RÄck ^avIima
mit ÄnS ? Slnaebote
unter Nr . :-\26346 an die
VXtWä K Preise « Veten .

veira »!
Babnarb . u . Laudw .. 44

.V . Witwer . 4 erw .Kind . .
sucht sich m .MSdch . <Ww .m . 1 ä . nicht auSaeschl.) .
m . cito . VermSa . zu ver¬
heiraten . Slnaebote mit't>ild u . . (»l« ck- befSrd.

aaleufteinöU0ogl« A.G .lfenbur «.

Heirat .
Wiiivr . 87 I . att , mit

emem erwachsenen Kind ,möchte sich wieder glück "
lich nerh . Witwer mir K .
nicht ausgeschlossen. An¬
gebote unter Nr . 856174
an die . Bad . Presse " e rb

LebenslnftigesMädel
18 Jahre . wünscht niit
gutftt . Herrn in an reg.Verkehr zu treten zwecks
spät . Heirat . Angebote
unter Nr . 56080 an die
. « ad. Presse ".

Bellrkd nnö
MfleMns5 ?eA

eine ? aes. gesch. Milli¬
onen ° Artikels SezirkS-
weife od . f. ganz Deutsch¬
land zu vergeben , « esl .
Angebote unter S50O94
an die Presse ".

FuhrWiiWn
jeder Art nach vier und
auSwartS bei reeller
Bedienung übernimmt
M . Aebr , ^ ubrhalterei .
Ludwig - Wilhelmstr . 15.Telekou 2205 . 14K1I.

KSs«. Pfd .
6 20. Provepaket 20 .—Nachnahme . Tafelobst
IDauerwarel , Pfd . 1 .25.
Probepaket 1«.— Nach».,D »n . » autadak . Nolle
3.50 <25 Vre ». Probe 50
Nollen vorb . a - Ife. DSn .
Ziaarette »« mit Kork.
100 St . 35.— Mi . Nachn.
Hümmel * . Haderslebe «
lSchleswig ) . SB84037

aar . r .. 8 Pfd . gibt ab nur
Sonntag 10 Uhr . An -
fragen biS dahin an 8 " "
<gp td . Dnrlacherstr . 16, II.

nimmt für sofort oder
Oktober Wochen- oder
Krankenpflege an . <Ae-
suche an E . Gchnesf . Rnk -
loch b . Heidelberg . B **"

Wasche «! mit Vögeln
wird angenomm .. Stärk -
wüsche . Blusen , « ei '
wasche ujtd BorWnge .Anita uatscMuer

Büglerin 32638«
TOwaaftc . 44 . 5 3t .
Anschneide ? .

Wer erlernt etichtiaen
Schneider da§ 5! »schnei-
den sämtlicher Damen -
sachen . Angebote mit
Vr - lS unter Ni . W3Z1
an me Bad _J^r?fTc .eri»?t,

UMZAg
Wer «vernimmt Mr An

sang Oktober den Mnzna
einer
4 ZjWWttWhNlMll

von TSthen i . Anhalt
natu «iarlSrnve . Anged . .mit genauer Vreisangabe
unter Nr . ^ 2t>2tÄ an die
. » adische Vreskc « erbel

Ein MS »« »»« von
-10 fahren wird von

Älterer Krau in liebevoll «

Pflege "
evtl . als ange¬
nommen . NM . St » i «ca -
ttr «ßf 7. bei B »Iwe,le r .

CeldbeM
mit -̂ S M »rk - Schei» » nd
3 , ?ctt ! artri ! . in d. Mchc
der LiediÄtrasie

verloren.
Geaen Belob « , «»tug .

Lie »t «« r . r ?. n . mm
Beriaufen

« einer , aelber S » » d
idinlt am Vorderiunl .
Mzuaeden Bkilvbornstr .
Rr 54. 1 . Stock , aeaen
Belobnuna

MfllSS
mit bald beziehbarer
W- Hiuing . zwischen
Weitendstr . » . Han »
Thomaitr .. Mnltkestr .und Stesanienfir . »«
ka» foA g ?s« cht. An-
gvdote unier B56140
an die „ Bad . Presse ".

Nur noch einen Tag
kanfe ich alt « kiinftliche» mich Mdroch « « Oobisse .

Zahle pro Fahn bis A .Sv
fiir Platin bis «0 .00 Ntt .

Hauskauf
Suche in anter La« .' bei

sereS Hans mit 5 vis 6
?.ii !im: rw >>k!nunk davon
eine Wohnnna bald ve -
zicdbar . GeN . Angebot-
unt . Nr . B5S«88 an die
Aadische Messe' erbet.

in sreier Sage . 5—63im ;
wex mit Garten und 8
bi» 4 Morgen Land dabei
soryie IN« !- ! -

*' mit Wasser «
„ , -Jct UtnaeUun«von KarZSrnhe zu kaufen

gesucht. Angebole an die
Badiscke Pre ^e " erbeten

unter Nr . B5574ij.
Portland - Zement ka » st
Hossmaan . Magdeburg .SutrerSt » rs6 . 4«. A241S

piano
wird Ceaen Barzahlung
zu lausen gesucht . Ans .
unter BS61S0 au dü
. Sadrich» Vtege " .

Kassenschränke
Regiftrierkasse«

Kassen all« Art liefert

G.Mertle, Melders
Goetde »r . 1. Teleko » 22SO .

Kri?gs-Anlche

S « Verkaufe « : ± Bett .
komplett. « . ein ©rrnn-
rnayhon mit 33 Vl -Xien.
HardtitraSe 44 bei
3JL * *

SRohetne
richtA» «e» , in Pitschvine
n . gestrichen . bat » reiS -
wert abzugeben » 65477

Schreinerei N »chS .
HinntwIMft .g5 b .S » la -hi:>

nanbrnaaeii .' nanrrlartita . seitlich . Sin - ,
zu raufen gesucht , » nge jwea - P »lft. . noch
böte unt . Nr . 326219 an neu . Kriedensw, . elea.

2 gebrauchte , guterdnlk .
?!ote«-ftll !ten ) echräll !Zt
»u verlausen . B34035
3 « ael . Saiserstr . 48. IV.

Anzusehen 11 —3.

tc „Bad . P resse " erdet.
Kupferleitung

mit Schild
für Njtterbesiätterei , SO
bis 100 Ztr . Tragkraft ,zu kaufen gesucht.

Anaeb . nnt . Nr . 14558
an die ..Ba » . Presse ' .

K .

F'.wetsvSnner . vreiSW « > _ __verkaufen. B34029 !J00 m • 9 . A . 2
^
5 »n ver -

Tb . munta . Ctfcnftunt . kaIlsen MM «. Kör »
Steinst ? 21 . Ü. ®t . ner straße IS . HI. r . B'"**

rv Ott ex 3 * « « rtMfett :
Im Auftrag - - -

babe ich folgendes'
zn Verkaufen : l»—14 rum ^ Hinderni «^

1 aroker Glasau sikchild. vsähle ), zu !iit Mk. pro
1 klemerrr JchU» . 1 ! 100 kg . 14556
i » !oarzer ®etren .Xmno Itnttv « , Eisenhandlg .,

i mit 2 Sosen . 2 -frctite « Swtlmft , Blumenstr . Iii.
i hüte . 1 o Ii t r a ö nNi a} . „ <na H, . ! X !a . «
! Vereisung . 4 Rallen iOt ÄfUf AmIMIMUIl .tMtt . « wnirr . 1 PrHfr . . « »rmdori . Blnmen -

®nt «rdaltener
Scbiittwagon

« ! btttlen Lews » An- !«irainmovboniilatten . Än- !^ a^ ' sssiEckläöeus ' M '''»a«vote a«- KZ«» . « «» ,»! . Uin-ctat nach 4 Ub , 1P**8* l/j "gcttao-f ^
®r (inwmfft MüSioura -1 1f>nht . ftttnci
sjjafte 4. _5855754
Gold u. Silber
Münzen , J »bilä « mS-
münzen . Gedenkmünze »
zu hoben Preisen gesucht.

Ana . unt . Nr . « 55180
ait die Bad . Presse ' .

Gut erbaltene

mit sichtbarer Schrift »tt
?*«■?[•« ü>ef« ctt 1459 !

Angebote an
V . ScMetk . OftTdtttt . gi .
S SÄMib -

Mafchinen
mögl . m . sichtb. Schrift ,
soi . »« laufe « otmAi .

Ä-christl . Angebote mit
Preisangabe an 325502M . B « fa «».Hcrrenstr .38.
Höchste Preise!
für getr . Kleider , Unifor¬
men . Schuhe und Wasche
aller Art zahlt u . kommt
pünktlich ins Haus
® . glscSieab , Cssenwein .

strahe 32 . « 54856

^ nlir . « r»nenstr . 17a .
Ztock.

Pianino

SchWmer
; <Stretirft. Stuttgart '«. schS -

W neS pkrieden ^ instrilment .
>, » vertan !. 3 « erfraa .

WRPW unter Rr B55S74 in der
für 2Personen : 2Betten ' . Modischen V ressc ' .
mit Sprungfedernnoch sehr g„ > erda«
trotzen und Keil

^
zerleg -

sisWj ? ?.
Marke Pbtltvv ' ^ »» « .
«?.rantsnrt . mit 2 Sin »
wurskäitchen und Z9 Rn -
»Mücken , vreiswe ? t
verkaalen Antragen um
Nr . 7459a die ..Bad .
Presse' erbet«, .

tratzen und Keil , »erleg -
barer Doppel - Tchrank ,
Waschtisch mit welhem
Marmor » .Kaeeitiviege !-
ailssai' , 2 Nachtschränk«
1400 M. nt . Retten 2000 , )V.

Küche
aeltrich . Kiichen- Schrank .
Bekenlchr .. Putzkommodemit Klaschen - Abteilnag ,
Spültisch . grosi. Kitchen»
tisch mit Schublade , zwei
Stühlen , « annenbord .
Handtuchhalter , 3 kleine
^ iaaere 450 m . Boliert .
4«<kiai. joet Simmertisch mit
geschnitzten Mitten 110,* .
Die Sachen können bis
30 . Scvt . stehen bleiben .

Herrenfahrrad
vrima Gummibereiinng .
ilmktändeh . los . billig zu' ms . * t>et r 320388

ivpstr . 14. recht« .Wi
Kinderlieriwaqen

fWarl * Brennavor ) . Wr
aut erhalten , jn verlaus .

Schiit,en»r . 77 . 4 Si . .
Rrimxa ? B .' !!104

ÄTtTdei; -i»i£ ji - n.
tonnen tiir 45 Muri w
«erkvus . SieiMel .Rui -olt -
ftram 2-2 . 11. » 55OS0

r
« Wler ! » « be.

öfter Art dill . zu verkauf .
Oeinzler . Ndlandltr . 2. II.

S « t * tiij «t ;>cr Ober
realschnle s. d . » l .VI .-VN .

oerkaufen . VofsZî ,.
« 560»8 WelSienitr . l . U. I .

Äelgemälde
"

iidan « . Mün » eu.i . aeeta-
ne« für ?iaad' oder .Her»
len -iimmer . »n verkrmrsn.
» a»eike>!ftr . 4'i 2 . St . .

ys *s__ _ gw
"

Em größerer "losten

3 » verklNtfe « :
t amt tensither . 2 « w -

derd'. ckb- iten . Sa -u vass .
Rltöcrtcn . 1 Schlieftlorb.
1 N- tenftSn». . a«. preis
wert av ?i»gev. Semffon .
Ru ^vlifte . BS60SS

Brief - Papier . Ansichts¬
karten . KartonS , Sänge -
fchlösser , Bürsten . Tasch -
Messer , Stiekelsett und
Verschied .) sind billig ab-
»«geben . Anzusehen nach -
mittag ? von 3 Ulir ab
Äantine neue Artillerie -
Kaserne NM

Kovzert-Jityer
ou . vsjcv ». Heven utciwtn . j
5ii)5o6o wQIIPCCH m * . '
Durlacher Allee 15 . oort . , CStttC © ttftttC

B5kiOW : und eine Mani »?ltnc sind
zu verkaufen. M . Eckert .~ ~ ~

LSNSN« «-» M « .. . .nutz» , vol .. WaeettealaS 1̂ ' i -117X60cmj und moderne SOtftttöOllltC
teileKii . ,^ tirr «nr6erobe ccnraurtit . aber feftr aufotit epieaet nbaugeben . | crbalten . biMa zu veris .Krot .̂ Gartenttr . IV . <i,i,i >nis<rn «>» Nr . 20 . bei

H« Verl . : 1 gebrauchten ZWW
.Bettrost

Bftflt(H>

Gelegenheitskauf
Gold . Herren -Uhr.
14 Karat . 3 gold . Deckel,starkes Gehäuse , feinstes
schweizer Ankerwerkisehr
« reiswert zu verkanten .Garantie 3 Jabre .

Nieilacker , Uhrmacher .öebelftras >i 2Z , bei Kaffee
Bauer . B55712

Kaufe » 55608
Bett, Schrank,

Sofa, Herd .
VS6 « ! « . Marienstr . 7» imit Mntratic . 5555830~

Gut erhalt ener
*Zt3tl . Durl . -Allee 20. modernstes Softem .

Spiegelfchrank
zu kaufen gesucht. B5M28

Angebote mit Preis an
Kchmzt . !̂ riedenstr .14.IV .

tziut erhaltener
Siiicaelschranl '

oder aroker Änvrsdier
kvieael von »̂rivai ,u
lausen « sucht. 93560m

Seck . « «Hettte. 92 .

ZMdaeWetzr
Sf«l . 12 . Cui erhalt . , m
kalten «tfiwti . Anaebot»
unt . Kr . « 55774 an die
^B adische Vr e»?" erdet .

Zu taufen gesucht:
Ein auterbaltener

Eiukorlxapparat
mit GlLtern .Anoeb. unt . Ar . ^̂ SKSIl

an die Bad . Presse erb .

XaW-fltoöier
auierbalreneS . ;u karten
gesucht . ÄeN Angebote
mit » reis unter Nr ."FI2W die Badilche

1 ÄterWttf in S
2 JemnHOIrm in B
1 Trompet fit S
1 Klarinette in B

W kansen gesucht.
Angebote mit Preis -

angabe unter Nr . BS3« 6
an die ^Ba ». WitMt".

Äwei schöne , komvlette
vetieu'billig ,« Verlans. B50118

Mein, » . Se»a»»r . I

Nähmaschine.
(li «e Nähmaschine , memt

auch reparatnrvcdnrstig
i® arM

Gut erhaltene Militär -
Hose «grau ) sofort a»
toyc * gesucht. ä £506«

elftrnftt 42. 4. stock.

Ein « brauchter ader
»nt ^ daltener 7 !37a

I- VW
n kaufen aefucht.
Angebot? an A«t»i> » .
5Sarolli . 1ln«»»« v!iri>a<i>.
Mit Idifefft - IHii,
Grübe 42— 44 au » gutem
Haxfe zn kaufen gewcht .ebenso ein Herrenanzn »,' Wlanke ä-igut .

5»fl , Schl»b!tr . 8 , H.
326316

Wirtschaft
Stt » pslattien .

In Baden -Lichtental ist
die Wirtschaft „zum Reb -
ktoek" mit Mineralwasser »
Fabrik , schönem Garten
u . Feld beim Hanse , so«
fort zu verkauf . 7848a
Ln verkauf , aus Heered -
v ? standen : Grouer Posten
Tj «d ! !» , Asijm « ,

> S->„vlllw , Erfx . atb

(i KlMlißt »
sogen. Malzkntschen , je
300 Ltr . Inhalt , ne » u .
« vaebraut ' t . Räder m.
Reisen aus Nundeisen ,eben ah 7400aneuen ca
iflmtirJr«x# * »t .

Schränke ,
Rertiko . Sileael . Kom
»n» do. billig zu ner»
kaufen . 320820_ _ 22 ,Amalien «

wie
tte« . zu verkanten. Wnsu«
seh . v . 12 — 2 Ubr . Sdi « n .
felbttr . 4 . Part . ?,tM -
zinjjrr . !0ft5R34

(Müec «»

Tifelsttcke
300 Sfttttf . sofort zu ver¬
kaufen . Auskunft unter
Nr . 14020 in der „ Bad .
Presse "

Fahrrad Gummi.
In . Ware . z. verk . Werner .
Schtwenstr . 55 . « 50002

^ u verlausen :
kettenloleS. autcrbalteneS

ohne «̂ itmmi. An»useden
nachmittags .7—4 nun
Rkvvurrerttr . 3« . 2 . St . .
Mew »er . S55D84

Wegen Platzmangel Hill .
^« verkanf . : Ber . neues
Amlettes W38SR
We«eimWg . tt1SK.
WWtHM . , SO -

m i5
famnwUf 40 R. , Fatz
223 , 224 , 183 , 80, 30 Liter
haltend , Liter 5» Pfg .,
kleiner Tisch 30 5^.
und sonst noch Berschied .

Marieniir . 7». pari .
32TC4I Ärtatl / 0 '

» 559«
« laier .

Nlwvur rerstr . 58. 8 . S t,
Fahrrad

mit Gummi fiir 90 M vn
jbertfluien . K2K2S5
' « Wflflvtttr » , « ««*( ,

1 Damen -lltod
ohne Gummi . 1 Paar
Damen - Stiesel . N* . 38 .
eleg . Maharbett . 2 Paar
a? tr . Herendiefel . Nr . <5 .
1 Herrenhut , W . 57—58.
im «erkaufen .

KaffenfchranK
ieuerieft . G«»l>ll>latt «n.
SltereL ader l ^vr solide «
Modell , ^tttuenmofc 354 -
52 '-m , inNusive Tresor
Aukeinnas> 150-!' 72 ru
aeaen Angebot su vee «>
« naebvte an ?iob . (Ute e

PreiSisertmierklAfei :
1 dunkelblauer Au»««-
1 graue « A «»» a.
1 schwarzer « uz»j

» ose » dunk » 1 SÜImwH *'
Uber,ieder u . sonst ver»
schieden» « .
» 50004 « ud - lfftr . 88..

Noch tadellos gut erh.
Hochzeits - Anzug
für schl. Herr « . Gr . iL »
ak oerkaufen . » 5570*3
Luifenftr . 5«, 4 . St . . tt ».

« chSMer .
Renn Frack «it Wejte
für mittlere I
tragen « Salds >
neue hohe Stic, — . ..
88 . , u verlausen . » 58046

Heuser . Iitrlmli . .Hauvtftratze 70 , ä. « toa .

HoMeits - AmW
neu . mittlere SViouv . • «
verlauten . » 58115

SttWOirt WiNxl »tftr 2.
Häfeic. '

Billig zu ueiteten :
1 Mantellleiv dunkel -
grün . 1 Manteiklelv dlau
weik acftTcift . Voile , t
dunkles fioftüm , verschied -
Blulen hell u. dunkel, 1
» lauer u 1 schwarzer
.«! »ttlimrock . 1 seidener
Mantel dnnkel und sonn
verschiedene « Soniffon
Rudolsstr. 23 . » 50003
Blaues XoftQm K !z.
befatz billig zu verkau ' e«.
Anzuseh . von 11— 3 Ub».
Qnsck «. Leidnitzstr . S. « l-
320883 Ecke Siiöendktr .

Elegant ., dunkelblaues
Taflctkleid . kanm # «*
tragen , zu verkaufe «
326882 Cron ,eotfWraft « 2. St ..
Schwarz. DameMM
und verschiedene Bluse »
W verkaufen . BS605K
DSer . Ublandstr . 5. vart .

Reinaiver . Lahr . Luiscn
limstrafte Ar ,

WeiiilWMIer ,
ca . 800 hl , in Behältnis ,
von 20 diS 85 hl , per ht
von 1? m an . im Auftrag
zu verkausen . 380SO9

Bolinst ,KSfermeiiter . E«id ! »«eu,Ka i serstubl .
WH

Fahrrad

Sn vertäuten :
J8ett mit Rott ,

fehlte CvrOltnasmfifJie
»ei « ekler . OnmdBrsfte
Nr . 7. 4. St » 56154

kasimpn .
einige gebrauchte sehr

>billig . Dieselben und
l komplett .

Iftiorroü
mit Vorderradberei »

| f utt« 3 PS . sehr billig .
3uJU 9iü « t*s . 3n «v

&errcis ?tm « e 48,
1Tele ?. 517 . 14505

Heil » oerfeuit
» tttf .

« r. t» .
AlademieNraii .̂

» » 740
Ei « sehr schöner,»euer satt

HercT
preiswert tu verkaufen .

.> « chs ,
W .' lddornsir -I7.2 . Stock.

A Betten
komplett , mit guten ^ e - Ublanditr , 38 .
dern . SBette » mit gutem "
Rost verlaust nnrstände
Valber billig 326824
Schiller . Amaltenlti . 22.

%
R ' ü8rrjü - i!. fcwml

pr . # it«t .,z. verk . BS«W
Weruer .Schiitzenstr .55 .11.

Diwans
nen . in Plüsch , Taschen»
u . Stoffbezug , darunter
noch i» Qualität , in be»
fannier «Sitte . 326083
» otiterei R . ft93I *r .

Schützeustratze 25.

2 Bettstellen
mit Rost
2 IttiJie 11. ein
rmtii zu Verlaul . » 56002
Ruits » . 17. T. r . . Rotta » .

und S »vi?ell.
yranlen

^ in gut erhalt . 14547

Herrenrad
mit neuem Gummi und
Sreilaus für 270 Mk »u
vk . 0 . S*?ttz»w «*n . Wlöiil«
l>» r » .Nhei »str .84-t,? aden .

Herren - Fahrrad
s. neu . vrjma Bereikuna .
ümstandshalber z:
käme « . Preis «80

ers

ver -
arl .

3 »
'
erfiääen bei

« äSiii

AUTO !
H 2XI L« ndi, « lett . « atfeiö Mol ». 13, seit 1014
nidit aesahre « . mit catw neue ? 1a « er . . . 05
1*5 n . 2 Res . 'Be* . , kahri - riia . zuaetaNen .
sofort vom <5ra «Ntiim « r « « stiinsek -rlber vi » .
f « verkaufe « . EA «» a «bote a « die Aaentnr

er „R « d. Pr «sse" , R « st» tt , « oststr . 1«. im «.

Zu verkaufen :
Svst . .. DraiS - Mann -

beim "
, ca . 400 Ks fassend, bisher »ur Herstellung

kochfertiger Suppen verwendet , besonder « ge -
eignet für Lebensmittelfabriken : e.

Hl3 !hBR1flSO !ti !in0y Softem „ Perplex " 7! r .
2 . sowie

2 Transmissionen mit Mtie««n<
IA « l | jt

»
^ äwtiW »c » e«enstände sind uoeb

^
fe

^
r

fiafcUwflSwfiwel «« « de » 9t #W A« >»S« »» ».
N "»» KrieaSttraSe

Eiserne Geländer und Tore,
eine Partie Rippenheizkörper

eine Partie I -Träger
sind billig z « »ei!̂ a » ?en . 141590

H . David , Sacl'Wühewjtrcht 38,
— XtUfon aoe,7. . •

'
«feifeeV Emailherd.

Wss .Heri !
S chlibenstr . 5 !!, Hof . » ■" »

Weißer vickelgksherd
wie nen . z. verlf . Werner ,Schlitzen,ir . 55. ll . B5S054
Schöne ,

gltte
für Ivo ^Werner . Schlltzenstr . öü II.

e- AähMllsch:
) ■« Sit nertf . B °

Mz M
tadellos erhalten Sakko -
An,u « . Gr . 1 .75 . t. starkeKnurr : elea . 'iirarf : seiner
>Äedrockau »ua : einzelner
Mebrock > . Tmokin« mitWelte, bereits neue . elea.S.chnllniie^ l (Saa < Wr .43 : fehle, neue Leder»aamaichen. br . Äduür -
Metel TenntsWe .Rettbolen . feiner SWin^
derVitt , teilte lete . Kra¬
ge« leichtes, frtiwaric«
Danien - .̂ ackett . 2tfiu»-
matttcl ieid . Bluien .weift. Unterrock. Kleider-
büfte. schvne Garderobe
iiir 2—3 labr . Kinder .Knadenmüve in 3nm ».Lebmann . KrieaSstr . 6-i .? tZtotf .

Feldgr. An?«g.
inittl . Kia .. neu billig !»
verlaufen , f . Darum .Sttinftr . 39. Stb „ 2 St ,
ttUkS. 32 (52̂ 9

3X4 m f . neu,prachtoolle »
Muster , billig ab,ugedeu .
» 55050 Walter .
? » dwia -WildelmKr . S. IL

2 ZelkbettSderzM
u. 4 SisfeUbttllae s« öN« '
^ riedensware . »u vertäu»
fen . Herrmann . ft»rae £»rufte S. itt . ,326392

3fl , 1 Vaar meine TeuuiS «

« i
« m° lteus. r .A

Ein » T
~
f
~

ftur*
Damen -Stiefel

Nr . 40 sind fitflia ?u t1«' '
kanten C' ccinuct aus »
Land . S*t . 8 «ffr , Schiller -
ftrafte 10 . iv . l . B55»
1 Paar H.-SchnürsMt
Gr . 45, sast neu »u v« >̂
kaufen , B500^
>>unke , Leopold« . 10!12 .̂ -

^!wei Paar schwatt«
SMt ' SplmgkvschÄt .

38 u . 39 . ebenso I Paat
gchrSchutirstiefel Rr . K
zu verkausen . V5KV

-rittexer , RKeiustr . S .
pari .. Eing . RniiSltr .^ ,

3 « verlaufen : l * >»'
selbe litt » weide ®ct B.
schuhe , Gräfte " ö/S7. 1
braune ? <iile»l«sc . ®
StroWhiite. 1 metner Iföf
Hut , »lle>? sehr -Zut erd«̂ ^
ten . eSens « ein neveS V
fcesi (KeforwfoTtrtt lTa
« eite 80 ) . » Staifl
TV . ggoWet . Z

1 Paar silberplattiertc

kraft 40- 50 Ztr .. dat seb-
preiswert zu verkaute »-

Höver , « « er »

S Pferdestall - j
| Einrichtung l
| Sötern 1

Gespan» .
und gut erhaltener
Herren -PdaetM -
NN ©untMtftmWJL ®

preiswert zu verka » !«"
"lt . ilutter . Srb « d

« potbefe . BSM "

Wnaenpserd '
6 «ihrig , krältiae B«W^
?u verkaufen oder vo
tauschen aea . Rettvte^ '

«» ^
ÄW -kMg ,
neu . billig zu veik . 32S2W- ofitouti . HLlU .

eineti -Sci
uurltKJvr ,Werner

-vsmerUnM .

<SeieI-OeitsKk«us.
Eteü .. sch,var,er Mab -an '.ua . mittl . <ilr . . mitbrima Seidens . , u Verl ,« iefer. SchiNerftr 33 .s^ Stog . » sfiORa

An,na .
dunkel , am erdalten . ;uVertäuten . » .-viOrtO~ 'ls, tOfamMtr SV

Vony .
9 « afire alt . aut it» Wj
nnn Vreile von 12<7w <?
mi verkaufen.
v . Müller. 'is'ei-̂ erttr .̂ V

Braun« St «««

6aw , ->um Engel .
Eine vrima

Mttchzicge
sowie ErsttingS » e«c -̂ zi
schönem abbriMb -
und einige Atitmt . *>%
wegen Uruufl '#' *?,,u <.
verlaufe« bei rf

. Äarf -ffitllielBttit
Art « M .
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